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Die Bewegung gegen die Sedanfeier .
— Der „Deutsche Verband für Frauenstimmrecht

" hat aus „kul¬

turellen " und „politischen" Gründen an den Bundesrat das

„dringende " Ersuchen gerichtet, den Sedantag als National - und

Schulseiertag aufzuhebeu und dafür den 18 . Januar als Gedenktag

der Errichtung des Deutschen Reiches als Nationalfeiertag zu

empfehlen . Wenn es noch eines Beweises für die politische Unfähig¬

keit dieses Vereines bedurft hätte , so schreibt E . P . in den Berliner

Neuest. Nachrichten, hier ist er gegeben.
Aus „kulturellen " Gründen soll die Feier des Sedantages aufge¬

hoben werden. Denn nach der Anschauung gewisser Kreise, die in

dem Verein für Frauenstimmrecht besonders zahlreich vertreten sind ,
bedeutet der Sieg von Sedan keine Heldentat , sondern nur eine bar¬

barische Schlächterei . Der Krieg , auch wenn er aufgezwungen wird ,
die Schlachten, auch wenn sie nur geschlagen werden , um einen über¬

mütigen Feind abzuwehren , der Haus und Hof, Heimat und Glück

nit Feuer und Schwert versengen und verheeren will , — alles das

ft in den Augen dieser „Politiker " nichts als Barbarei , nichts als

lnkultur .
Auf dem Siege von Sedan beruht das neue Deutsche Reich, durch

)en Sieg von Sedan erst wurde die Basis geschaffen » auf der der ge¬

waltige Friedenstempek errichtet werden konnte, aus dessen weit ge¬

öffneten Pforten seit bald 40 . Jahren Wohlfahrt und gedeihlichste
Entwickelung in Stadt und Land ihren Ausgang genommen haben .
Aber für die Mitglieder des Vereins für Frauenstimmrecht zählt das

alles nicht. Sie vertreten blindlings die Forderungen der Friedens¬

bertha , räumen gründlich mit aller heroischen Weltanschauung auf
und erklären den Festtag von Sedan für eine nur blutdürstiger Bar¬

baren würdige Feier .
Das ist nichts weiter als das Bekenntnis zur Feigheit , ja zur

Feigheit . Denn man must hier die Dinge beim rechten 8kamen

nennen . Und zu dieser Feigheit passen ja auch gut die „politischen"

Gründe , die gleichfalls für die Aufhebung der Sedanfeier geltend

gemacht werden . Man will die Selbstachtung der Franzosen nicht

verletzen, man will dem beflegten Feinde von 1871 nicht mit der

Erinnerung an die alten Wunden wehe tun . Zum Teufel mit sol¬

cher Rührseligkeit . Der erste Napoleon hat uns an den Rand des
Verderbens gebracht, unsere ganze nationale Existenz in Frage ge¬
stellt und sein Andenken und das Gedächtnis seiner Siege wird noch
heute in Frankreich tausendfältig gefeiert . Da sollen wir nicht
mucksen, wir . die Sieger von 1813 und 1871 , wir , die wir jahr¬
hundertelang von französischen Räuberschaaren geplündert und ge¬
knechtet worden sind .

Wie wäre es denn geworden , wenn wir uns 1870 nicht unserer
Haut gewehrt hätten ? Wir wären ohne Gnade und Barmherzigkeit
zu Boden geschmettert worden . Und wenn Frankreich es heute nicht

wagen kann, uns auch nur scheel anzublicken, so verdanken wir das

unseren kriegerischen Erfolgen von 1870 und unserer unablässig ver¬

besserten Kriegsrüstung .
Und wie wäre es gekommen, wenn das Geschlecht von 1870—71

durchsetzt gewesen wäre mit solchen Memmen , Feiglingen und Kultur -

angstmeiereien , wie sie im Verein für Frauenstimmrecht offenbar
dicht zusammensitzen? Herr Bebel ist ja auch stets solch ein Kultur¬
hase gewesen, er hat 1870 gegen den Krieg mit Frankreich gestimmt.
Und die ganze sozialdemokratische Genossenschaft würde das heute
wieder tun . Wahrhaftig , wahrhaftig , in einer Beziehung mutz man
des Husarenliedes Lenaus denken : „Der leidige Frieden hat lang
gewährt , Wir waren geschieden , mein gutes Schwert !"

Diesen Knechtseelen, die nicht den Mut und die Kraft haben , sich
der Taten ihrer Väter zu freuen , diesen Friedensschläfern , denen die

Lieder Rückerts, Körners , Schenkendorfs, Arndts ein Greuel und

Barbarenpoesie ist , di^ um Entschuldigung bitten für alles , was

Deutschland im Laufe der Jahrhunderte Großes getan hat , diesen

Memmen , die der heroischen Lebensauffassung , auf der allein natio¬

naler Fortschritt beruhen kann, so fremd sind , ihnen seien gellend die

Worte des Dichters der geharnischten Sonette in das sanfte, frredselrge

Ohr geschrien :
„Was schmiedst du Schmied? „Wir schmieden Ketten , Ketten !"

Ach an die Ketten seid ihr selbst geschlagen .
Was pflügst du Bauer ? „Das Feld soll Früchte tragen !

Ja , für den Feind die Saat , für dich die Ketten !"

Fürwahr , der deutschen Französlinge , die noch vor hundert

Jahren in armseliger Verleugnung ihres Preußentums vor dem

Bonaparte erstarben , der sie verdientermaßen mit Fußtritten be¬

handelte , und anderer entarteten Söhne deutschen Stammes sind die

Jämmerlinge würdig , die jetzt um Unterdrückung der Sedanfeier

bitten , der Feier jenes Sieges , oon dem der alte Kaiser Wilhelm ,

ein Blutzeuge unserer Schmach unter Napoleon , erschüttert ausrief :

»Welch eine Wendung durch Gottes Führung !"

In der Anschauung, die der Feier des Sedantages aus lächer¬

lichen „kulturellen" und albernen „politischen" Gründen sich wider -

setzt , find die gefährlichsten Fermente nationaler Zersetzung enthalten ,

und die international fühlenden , vom lebendigen Volks - und

Stammesbewußtsein losgelösten Träger dieser Gefahr müßten be¬

handelt werden wie Nietzsche die unheilbaren Kranken behandelt

wissen wollte : ihnen muß ein Ekel vor ihrer eigenen armseligen Exi¬

stenz beigebracht werden.
Wer die Dinge steht wie sie sind und wessen Blick nicht benebelt

ist von stumpfen Schreibtischphantasien entnervter Aermlinge , der

weiß, daß es keine größere Friedensbürgschaft geben kann , als ein

Sieg wie der von Sedan , erfochten von Männern , die sich der Stärke

ihres Armes vollbewußt waren , und die nach diesem schweren Siege

bereit waren , noch schwerere Kämpfe auf fich zu nehmen für die Er¬

haltung des Friedens . Sedan ist nicht nur ein Kriegs -, sondern auch
rin Friedensgedenktag . Es ist nicht zum wenigsten die Erinnerung ,

an diesen Heldentag des ganzen deutschen Volks , der allen «nsern

neidischen Nachbarn einen heillosen Respekt eingeslößt und ste zurück-

gehalten hat , an uns ihr Mütchen zu kühlen . Hätten wir 1870/71

nicht gesiegt , so wäre ein Schrecken ohne Ende , ein Blutvergießen ohne

Maß die Folge gewesen , von dem wir heute noch nicht zur Ruhe ge¬
kommen wären . Uyd wenn die vergruselten Kulturlinge unter den

Frauenstimmrechtlern erst einmal die lleberhand gewinnen sollten im

Deutschen Reiche , dann wird es traurig ausfehen mit unserer Zu¬

kunft und unserem Naticnalbewußtsein .
Aber soweit ist es noch, Gott sei Dank , nicht . Auch die Begeister¬

ung für Graf Zeppelin zeigt das . Untersuchen wir einmal die Wur¬

zeln der ungeheuren Volkstümlichkeit dieses großen deutschen und

nationalen Helden, so werden wir finden , daß sie langst nicht so sehr

auf der Bewunderung der Erfindung Zeppelins , als vor allem in

seiner Persönlichkeit beruhen . Der nie verzagende, unbeugsame » zähe
und frische Reitermut . der den Grafen als junger Offizier schon im

letzten Kriege zum Gegenständ der Bewunderung machte, sein todes¬

mutiger und wagehalsiger Ritt , mit dem die Feindseligkeiten eigent¬
lich eröffnet wurden , haben schon damals begeisternd und vorbildlich
auf deutsche Herzen gewirkt und wesentlich zur Erhöhung des Ver¬

trauens auf kriegerische Erfolge beigetragen . Diese Heldentat hat

sich gleich tief in das Herz und das Gedächtnis des deutschen Volkes

geschrieben , und so dankbar es auch die Erfindung Zeppelins begrüßt ,
mit dieser eisernen, rastlosen Persönlichkeit mit ihrer Unermüdlich¬
keit , ihrer Opferfreudigkeit und Unverzagtheit ist uns Deutschen in.
ihm doch wieder ein Heldenbild erstanden , das für uns , die wir an

solchen Vorbildern seit den Tagen Armins des Befreiers nie genug
haben können , von ganz unschätzbarem nationalen Werte ist.

Heil dem Volke , aus dessen Schoße solche Männer hervorgehen .
Aus dem faulen Holze der Friedlinge und Vprträglinge sind solche

Männer natürlich nicht geschnitzt. Das Sedanfest aber , so schließt

dieser neue Mahnruf , muß weiter gefeiert werden, so lange noch ei «

Funke von Nationalbewußtsein in uns glüht und so lange dieser

Sieges - und Ruhmestag nicht von noch glänzenderen Ehrentagen des

deutschen Volkes überstrahlt fein wird .

Badische Chronik .
— Durlach, i . Sept . Ueber den Eisenbahnverkehr der hiesigen

Eisenbahnstation im abgelaufenen Jahre gibt der soeben erschienene

Jahresbericht der Er . badischen Staatseisenbahnen für 1908 einge¬

henden Aufschluß , dem wir nachstehende Einzelheiten entnehmen ,

wobei wir zu Vergleichungen die Ergebnisse des Vorjahres in Klam¬

mern beifügen. Im Personenverkehr nimmt Durlach die 15 . (18)

Stelle ein unter den 451 (449) badischen Persönenstationen . Die

Zahl der verkauften Fahrkarten beträgt 227 914 (190 084 ) , feiner

4278 (5148 ) Arbeiterwochenkarten und 351 Schüler - und Zeitkarten .

Der Gepäck-, Expreßgut- und Milchverkehr betrug 1247 800 Kilo

Fahrzeug - und Leichenverkehr 1, Tierverkehr 6497 Stück. Der Güter¬

verkehr mit zusammen 116 008 (129 922) Tonnen , wovon aus den

Empfang 92 346 (106 453) Tonnen , auf den Versand 23 662 (23 469 )

Tonnen entfallen , weist eine Abnahme auf , die besonders dem

Empfang zuzuschreiben ist. Unter den 367 (365 ) badischen Eüter -

stationen nimmt Durlach 1908 die 21 . (21 .) Stelle ein . Die Einnah¬

men betragen im ganzen 999 574 , fast eine Million , Mark , wovon

141405 (140099) auf den Personen - , 31566 Mark auf den Gepäck - rc

und 826603 (829 099) auf den Güterverkehr entfallen . Unter den

458 badischen Stationen mit eigener Kassenführung nimmt sonach

Dnrlach die 20 . Stelle ein. Die Station Durlach weist im Personen ,

verkehr trotz des erheblich zurückgegangenen Arbeiterverkehrs ein «

nicht unerhebliche Berkehrszunahmr auf, während der Güterverkehr ,

ganz besonders der Empfang , bedeutend nachgelassen hat , um über

13 000 Tonnen . Immerhin ist der Rückgang der Einnahmen nur ein

geringer, ' auch ist im Güterverkehr eine kleine Zunahme zu verzeichnen.

. _
*

( Bruchsal, 1 . Sept . Gestern abend hat sich der verheiratete
45j«hrige Taglöhner Joseph Baier von hier in der Nähe der Nah -

rungsmittelfabrik von einem einfahrenden Zuge überfahren lassen
Der Tod trat sofort ein. Geistesgestörtheit scheint das Motiv de »
Tat gewesen zu sein.

A Baden -Baden , 1 . Sept . Auf ein von Oberbürgermeister Fiese»

an den Eroßherzog gerichtetes Telegramm , in welchem namens des

versammelten Stadtrats der tiefgefühlteste D „nk für die in den

Tagen des hiesigen Aufenthalts durch die Fürstlichkeiten der Stadt in

so reichem Maße erwiesene Gunst ausgesprochen wird , traf folgendes
Antworttelegramm ein : „Die Eroßherzogin . und ich danken Ihnen
und dem Stadtrat vielmals für die uns namens der Bürgerschaft
ausgesprochene treue Gesinnung. Gern und dankbar gedenken wir
beide der in Ihren Mauern verlebten schönen Tage und aller uns

zuteil gewordenen freundlichen Aufmerksamkeiten. Wir begleiten
das fernere Wohlergehen der Stadt mit wärmsten Wünschen. Fried¬
rich , Eroßherzog.

"
* Vom Feldberg , 1 . Sept . Der erste Schnee ist vergangene Nacht

auf dem Feldberg gefallen. Die droben auf lustiger Höhe Weilenden
waren heute früh nicht wenig überrascht, als sie sahen , daß der Feld¬
bergkops über Nacht sein » weiße Kappe über die Ohren gezogen hatte .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 1 . September.

* September. Der Monat September ist mit dem heutigen Tage
ins Land gezogen . Der September oder Herbstmond hat dreißig Tage .
Er hängt bezüglich seines Namens mit dem lateinischen Worte septein
zusammen. Denn er ist der siebente Monat nach der altrömrschen . be¬

kanntlich ab März beginnenden Jahresrechnung . In diesem Monat
wird der Niedergang des Sommers deutlich bemerkbar . Die Sing¬
vögel verlassen uns ; auch die Hausfchwalbc ist schon fort . Die Blumen

i Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Mannheim , 1. Sept . Im 63 . Lebensjahr ist der bekannte Or¬

ganist, Musikdirektor Albrecht Hänlein , plötzlich gestorben . Um das

Musikleben hat sich Hänlein bleibende Verdienste erworben . Be¬

sonders geschätzt und gesucht war er als Orgelvirtnose . Hänlein war
cs nicht beschieden , Emil Hecke ! lange zu überleben . Wir nennen
Emil Hecke! in diesem Zusammenhänge , weil ihn innige Freundschaft
mit Hänlein verband . Hänlein gehörte zu dem kleinen Häuflein der

„Gerechten", die Richard Wagners Genius in Mannheim zum Siege
verhaften . In Heckels Briefen an Rich. Wagner ist ihm auch ein

literarisches Denkmal gefetzt .
= 3 Marienbad , 1 . Sept . ( Tel ) In der Nähe von Marienbad

wurde ein reiches Lager von Uran -Erzen entdeckt , aus dem bekannt¬

lich das Radium gewonnen wird .
— Santiago de Chile , 1 . Sept . (Tel .) Die Regierung wird die

Künstler Europas und Amerikas zur Teilnahme an einer Kunstaus¬
stellung einladen , die aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Unab¬

hängigkeit und der Einweihung des Kunftpalastes im September 1910

hier stattstndet .

vermischtes .
Cl . Kiel , 1. Sept . (Tel . ) Der Diebstahl im Landgerichts¬

gebäude hat vor allem Briefe betroffen , die den in der Ange¬

legenheit der Werftunterschlagungen noch in Untersuchungshaft
befindlichen Millionär Frankentha » betreffen . Der Täter muß
mit den örtlichen Berhältnisien sehr genau bekannt gewesen und

zu dem Bureau Nachschlüssel gehabt haben , denn die Schlösser

zeigen nirgends eine Spur von Gewalt .
= Linden o. d. Ruhr , l . Sept . (Tel .) Auf der Zeche Backermulde

wurden 2 Bergleute durch herabftürzendes Gestein verschüttet und

getötet. Beide sind verheiratet .
— Camphausen , 1 . Sept . (Tel .) Amtlich wird gemeldet : In dem

. im Abläufen befindlichen Schachte 4 der Grube Camphausen Hierselbst

stürzte gestern abend 11 llhr eine Mauerbühne in die Tiefe , wodurch
'
vermutlich SArbeiter setötet wurden , die auf der Bühne be- ,

schäftrgt waren . Letztere hing mittels Stahldrahtseil an einer

Dampfsördermaschinc. Beim Ablassen versagte die Bremsvorrichtung ,
so daß das Seil völlig abrollte und die Bühne in die Tiefe fiel . Die

Bergungsarbeiten sind im Gange .
Trient , 1 . Sept . (Tel .) Wie die Blätter melden , wurde hier

während der gestrigen. Mittagspause von unbekannten Tätern in den
Kaffenlokalitüien der Banca Cooperative ein Einbruch verübt . Die
Diebe öffneten die Kasse mit Nachschlüsseln und stahlen ca. 100 000
Kronen . Die Polizei hat drei Kassierer und einen Lehrling verhaftet .

bä Paris , 1 . Sept . (Tel .) Die heutigen Morgenblätter berichten
aus Marseille , daß eine neue Ausstandsbewegung unter den ein¬
geschriebenen Seeleuten ausgebrochen ist. Die Mannschaften der
Dampfer „Malvina und „Corto " stellten die Arbeit ein und weigerten
sich, diese wieder aufzunehmen, solange von ihnen gestellte Forde¬
rungen von den Rhede: ,! nicht zugestanden worden seien . Die Dampfer
konnten infolgedessen nicht abfahren .

— Breda . 1 . Sept . (Tel .) Ein Schiffer aus Rotterdam ,
der Maaswasser trank , ist in der Isolierbaracke an Cholera ge¬
storben .

— Petersburg , 1 . Sept . (Tel .) Ueber die Beraubung de »

Postzuges aus Tomsk liegt folgendes Telegramm vor : Auf der
Station Kritovo wurde ein Postzug berauot , der die Stations

kasse führte . Die Räuber ließen eins Lokomotive gegen de» Zug

fahren » der infolgedessen entgleiste . Ob Menschenverluste zu
beklagen sind, ist noch nicht festgestellt .

Gerichlszeitring
88 - Konstanz, 1 . Sept . Die Strafkammer Konstanz verhandelte

gestern in der Strafsache gegen den Bierbrauereibesitzer Auer in

Mühlhausen i . H ., Redakteur Berser der „Sing . Nachrichten " und
Redakteur Eckelin des „Hegauer Erzähler " wegen Beleidigung des

Grohh. Bezirksamtsoorstandcs Dr . Croos in Konstanz . Im April
l . I . veröffentlichte Auer in den „Sing . Nachrichten" und im „Heg.
Erzähler " ein Inserat , worin er die Behauptung aufstrlite , daß Geh.

Reg .-Rat Eroos ihn, gegenüber die Aeußerung gemacht habe : „Das
Bier macht dunim und kaul" und daß Dr . Eroos iväter in einer

Strafkammerverhandlung diese Aeußerung in Abrede gestellt habe .
Der Tatbestand stimmte also mit der zeugeneidlichen Aussage des

Herrn Geh.-Rat Eroos nicht überein .
" Hierin erblickte Eeh .-Rat

Dr . Gross den Vorwurf des Meineides und stellte Strafantrag , dem

sich die Staatsanwaltschaft anschloß . In der heutigen Verhandlung
konnte keine Klarheit über den wirklichen Wortlaut dieser Aeußerung
geschaffen werden. Das Gericht nahm aber an , daß die zeugeneid¬
lichen Aussagen des Eeh.-Rats Dr . Eroos völlig korrekt waren und

daß die Angeklagten Auer und Besser die Absicht gehabt hatten , den

Geh.-Rat Dr . Eroos zu beleidigen. Demgemäß wurde Auer zu
8 Moneten Gefängnis und Redakteur Beeser zu 100 <M. Geldstrafe
verurteilt ; Eckelin wurde sreigesprochen , weil nicht er, sondern der

Verleger des „Heg . Erzähler " das Inserat ausgenommen und somit
die Absicht der Beleidigung gefehlt habe . Der Staatsanwalt hatte

gegen Auer 10 Monate Gefängnis beantragt . Auer wird Revisiap
beim Reichsgericht einlegen.

lid Bukarest, l . Sept . (Tel .) Der Oberleutnant des 8 . In¬
fanterie -Regiments Zemjanovic wurde wegen Militärbefreiungs -

schwiudels degradiert und zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . _

tten - er Luftschiffahrt .
OL Berlin , 1 . Sept . (Privattel .) Die Berliner Flugplatzgesell -

schast beabsichtigt eine Wettfahrt von Flugmaschine« nach dem Muster
der Flugwoche von Reims zu veranstalten . Als Beginn der Veran¬

staltung ist der 26. September in Aussicht genommen .
= Reims , 31 . Aug . (Tel .) Der Aviatiker Latha « beabsich¬

tigt , sich einen Monat Ruhe zu gönnen und dann in Deutschland I

Flüge zu veranstalten .
— Paris , 1 .Sept . (Tel .) Einer hiefigenMeldung zufolge wird

das Militärluftschiff „Republique " heute von Meudoa nach La -

pvline (Departement Allier ) übersiedeln , wo es stationiert !

wird , behufs Teilnahme an den Manövern . Die Entfernung
von Meudon nach Lapalisse beträgt in der Luftlinie 32V Kilo¬

meter . Zm Notfälle ist eine Zwischenlandung in der f
von Revers vorgesehen . • r
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xtsettmsitttt . DMkwoü ) Den 1. September isos Nr . 403treiben nur noch spärlich neue Knospen. Das Laub der Bäume färbtsich. Die Herbstzeitlose blüht . Kühle Winde streifen über die schonrecht stille Landschaft. Ueber die Stoppelfelder . And damit wäre alsowieder einmal ein Teil des Jahres vorüber . Des Kornes enge Gaffen,von denen der Dichter singt, sind verschwunden. Aber das ist nun ein¬mal der Gang alles Irdischen . Nach der Ernte folgt die Jagd . Diefrische, fröhliche Jagd ! Das Ergötzen der Weidmänner , wenn dieBüchsen knallen.

== Auszeichnung. Bei der in Lörrach abgehaltenen Bienenzucht-Wanderausstellung erhielten zwei Karlsruher Aussteller Preise undzwar die Herren Blechnermeister Renftle und Gerätehändler Kolbje einen ersten Preis und silberne Medaille in der Gruppe für Geräte ,ffb Lebensmüde. Nach einer Meldung aus Frankfurt a . M . , hatsich dort in einem Hause der Taunusstratze die 24jährige SchneiderinKlara Krämer aus Karlsruhe , vergiftet , indem sie Lysol trank . DieKrankfurter Rettungswache bemühte sich vergeblich , durch Gegengifte« rt> künstliche Atmungsversuche die Unglückliche wieder ins Lebenzurückzurufen/
H> Fundunterschlagung . Ein auswärtiger Geschäftsmann verloram Montag eine , schwarzlederne Brieftasche, enthaltend 5 Einhundert¬markscheine , Kilometerheft der Albtalbahn , sowie 2 Wechsel, der eineüber 280 M von I . M . hier , der andere über 220 M von H. K. in S.,ohne bis jetzt, trotz Ausschreibung in den Besitz der Tasche gekommenzu sein. Sachdienliche Mitteilungen (durch Banken usw.) wollen andas Karlsruher Detektivbüro von C. Krebs (Adlerstratze 28), gemachtwerden.
§ Sachbeschädigung. In der Rächt zum 28. v . M . wurden einemWirte im Stadtteil Rintheim drei Zwetschgenbäume abgebrochen unddem Besitzer dadurch ein Schaden von 36 JH zugefügt.

Vom Landeplatz des „Z. 3".
siel Zahn «, 1 . Sept . (Tel .) Prinz Georg von Dänemark ist ge¬stern auf der Unfallstelle eingetrofsen und weilte eine halbe Stundeauf dem Platz .
i= Bülzig , 1. Sept . (Tel .) Trotz der eingelegten Extra¬züge gelingt es nicht, den Berkehr nur annähernd zu bewältigen .Da die Fahrkarten nach Bülzig auf allen Stationen der Um¬gegend so gut wie ausoerkauft sind, fährt man zum Teil aufHundekarten , zum Teil auf Karten mit ganz anderen Stätions -namen . Auf der Station Bülzig wurde die Eingangsschrankedurchgesägt, sodaß 8 neue Ausgänge vorhanden sind. An eineFestsetzung der Abfahrt des „Z. 3" kann infolge der unsicherenWetterlage noch nicht gedacht werden .V Bülzig , 1 . Sept ., 9 .30 Uhr vorm . (Tel .) Der Wind hatwährend der Nacht nicht «achgelaffen. Außerordentlich ungleich¬mäßige sturzweise Böen erschwerten die Arbeiten ungemein . Um3 Uhr morgens wurde mit der Arbeit wieder begonnen , da um dieseZeit der Wind gleichmäßiger wurde Das Luftschiff lag währendder Nacht in dem blendenden Lichte der Scheinwerfer . Die Wind¬stärke beträgt jetzt bis zu 500 Meter Höhe 14, darüber 18 Sekunden¬meter . Der Wind kommt von Südwesten und zeigt die Tendenz, nachNordwesten zu drehen . Die in einigen Zeitungen verbreitete Nachricht,daß durch den Wind ein Teil des Ballons aügeriffe« worden sei, istfalsch . Die Hülle wurde an der verletzten Gaszelle abgeführt , aus¬geflickt und wieder aufgesetzt . Der Ankerpunkt wurde durch eineAnzahl Haltetaue , die an mehreren festen Punkten innerhalb desLuftschiffes mit einander verbunden sind, erheblich gesichert. Da derWind das Aufstellen mechanischer Leitern hindert , so find die vor¬deren Vorgelege vom Innern des Luftschiffes aus montiert worden .In derselben Weise wird auch das Einmontieren der vorderen Pro¬peller erfolgen, sowie die recht diffizillen Vorarbeiten hierzu be¬endet find.

<= » Friedrichshafen , 1. Sept . 10 Uhr vorm . (Tel .) Direk¬tor Colsmann teilt der Luftschiffbau -Gesellschaft aus Bülzig mit ,daß heute nacht ein starker Sturm von beinahe 28 Sekunden ^Metern Stärke herrschte, den das Luftschiff gut Lberstand. DieReparaturarbeiten sind bis auf das Einsetzen der Propeller be¬endet, doch dürfte auch diese Arbeit im Laufe des Vormittagsdurchgeführt fein . Die Weiterfahrt wird voraussichtlicherst am Nachmittag erfolgen , da die Wetterkarte bisdahin eine Besserung der Wetterlage erhoffen laßt . -' ~ . . * *. “V .- * ’ -' n e~s= Friedrichshafen , 1. Sept . (Tel .) Die Lnftschiffban-Zey -pelin -Gesellschast teilt mit : In Abänderung der Absicht, denBundesrat nach der Besichtigung der Luftschiffanlagen am4. September zu einem Abendessen in Lindau einzuladen , hatsich Graf Zeppelin nunmehr entschlossen, Bundesrat und Reichs¬tag zum Festessen im Jnselhotel zu Konstanz zu vereinigen . Fürdiejenigen Herren, die noch abends nach Lindau zurückzukehrenwünschen, steht ein Dampfboot zur Verfügung .
Dk.V . Berlin , 1 . Sept . (Privat .) Ueber die geplante Rord -polarexpedition des Grafen Zeppelin hat der Kaiser Wilhelmam Sonntag das Protektorat übernommen . Die Einzelheitendes Programms der Nordpolfahrt werden Ende September be¬kannt gegeben . Die Abfahrt des Luftschiffes nach dem Nordpolsoll bereits Mitte 1918 erfolgen .

Letzte Telegramme
der „DadifchenNresse".

i= . Berlin , 1. Sept . Reichskanzler v. Bethmann -Hollwegist heute vormittag zu kurzem Aufenthalte hier eingetrofsen .Ol . Berlin , 1 . Sept . (Privattel .) Wie verlautet , wird derChef des Marinekabinetts , Vizeadmiral v. Müller , schon inallernächster Zeit seines leidenden Zustandes wegen einen ein¬jährigen Urlaub antreten . Er wird in dieser Zeit von demKonteradmiral Krossigk vertreten werden , der auch sein Nach¬folger wird , da v . Müller nicht mehr in den Dienst zurückkehrendürfte .
— Bremen, 1 . Sept . Das Linienschiff „Westfalen" versuchte, dieWeser aufwärts zu gehen. Wegen des ungünstigen Wasserstandesmußte es in die Werft zuriickkehren .-- Wien , 1. Sept . Kaiser Franz Josef ist heute vormittag ausBregenz in Penzing eingetrofsen . Er hat sich nach Schönbrunn be¬geben.
hd Lissabon, 1. Sept . Bezüglich der Reise des KönigsManuel nach England verlautet , daß der König zuerst nachMadrid reist, dann nach Cherbourg und von dort auf einemKriegsschiff nach England .

— Lissabon, 1. Sept . Die Regierung wird im Budget einenKredit zur Schaffung von Weinausfuhrprämien aufnehmen .M . Paris , 1 . Sept . Zu der in Sedan aufgedeckten Spionage -Affäre bringen die Blätter eine Reihe von Einzelheiten . Der ver¬haftete Cafötier ist ein gewisser Joseph Berteaux , der ftüher Kellnereines Hotels in Sedan war und dort einen umfangreichen Briefwechselunterhielt . Die Sicherheitsbehörde beobachtete bereits seit einigerZeit mehrere Personen . Berteaux wurde nach Chalon überführt .Wie verlautet , besteht in Sedan eine deutsche Brieftaubenstation (?) .Eine Frau soll als Mitschuldige bekannt sein.!M.E . Petersburg , 1. Sept . (Privat .) Die Gattin des Ge¬neralmajors Trethakow in Tiflis wurde in ihrer Wohnung vonTerroristen ermordet . Generalmajor Trethakow war auf einerDienstreise begriffen . Die Mörder raubten eine Anzahl Dienst -akten. aber kein Geld .

= Peking, 1. Sept . Der chinesisch-japanische Verttag betr . dieMandschurei ist zum Abschluß gelangt und wird binnen kurzem unter¬zeichnet werden. Es find folgende Vereinbarungen getroffen worden :Japan macht in beiden Punkten der Chentao -Angelegenheit Zuge¬ständnisse, nämlich in der Gebietsfrage und in der Frage der Rechtsprechung über die dort angefiedelten Koreaner . China unternimm ,nichts zur Ausdehnung der Eisenbahn von Hfin-Min -Run nord -wätts ohne Japan zu befragen . Japan lehnt es ab , in Erötterungen1. über die Verwaltung der Eisenbahnzone , 2. die auswärtige Poli¬zei, 3. die Antung -Mukdsn -Vahn einzutteten . China sieht in dieserStellungnahme Japans eine Ablehnung der von Rußland im Char -biner Vertrage ergriffenen Initiative , nämlich eine Ablehnung derAnerkennung der chinesischen Souveränität entsprechend dem Friedens -verttage von Portsmouth .= Buenos -Aires , 1. Sept . Der Senat hat Benito Mllenoevazum Bertteter des Prafidenten in dessen Abwesenheit gewählt .
Die Parade des Gardekorps.— Berlin , 1. Sept . Die heutige Herbstparade des Gardekorpswar im allgemeinen vom Wetter begünstigt . Die Parade wurde kom¬mandiert vom kommandierenden General des Gardekorps von Löwen-fekd. Die Truppen waren feldmarschmäßig gekleidet, also nicht inParade -Uniform .

Um 8% Uhr erschien die Kaiserin , die Kronprinzessin , PrinzessinViktoria Luise und die Prinzessin Eitel Friedrich , der Großherzogvon Oldenburg , sowie die Prinzen August Wilhelm und Oskar . PrinzEitel Friedrich machte beim Leib-Garde -Hufaren -Regiment Dienst.Der Kaiser — welcher heute früh 7 Uhr 20 Minuten vonSwinemünde einttaf — erschien 9 Uhr in der Uniform des 1 . Garde-Regiments . Es fanden zwei Vorbeimärsche statt , wobei der Kaiserjedesmal das 1. Garde -Regiment zu Fuß , der Großherzog von Olden¬burg das 1. Garde -Dragoner -Regiment führte . Nach der Kritik um12 Uhr führte der Kaiser die Fahnenkompagnie und Standarten -Cskadron nach dem Schloß zurück, von der Bevölkerung stürmischbegrüßt.
s= Berlin . 1. Sept . Prinz Eitel Friedrich wurde zum Cheder Leibeskadron des Leibgardehusarenregiments ernannt . DerChef des Militärkabinetts , Generaladjutant Frhr . v. Lynüer ,wurde zum General der Infanterie ernannt .

' v
Bon der franzöfischen Marine .— Paris , 1 . Sept . Nach den Reformplänen für die Flotte , dieder Marineminister im gestrigen Ministerrat erörtert hat , sollen vierGeneralinspektionen für die Marine geschaffen werden . Der erste«wird die Inspektion der Geschwader obliegen . Dieser General¬inspektor wird auch im Falle der Konzentration der Geschwader denOberbefehl über diese führen , also Admiralissimus sein . Wahr¬scheinlich wird der Admiral Caillard mit dieser Inspektion betrautwerden . Die zweite Marineinspektion betrifft die Marineschule , diedritte das Material und die technischen Dienste ; auch diese beidenInspektionen werden mit Marineoffizieren besetzt werden und zwarist für eine derselben Vizeadmiral Eerminet in Aussicht genommen.Die vierte Eeneralinspektion umfaßt das Torpedowessn, das AdmiralPhilibert , dem schon jetzt das Torpedowesen untersteht , Leibehaltenwird , dessen Vollmachten ausgedehnt werden sollen. Die vier Ge¬neralinspektoren werden Mitglieder des neuen höheren Marinerats »der an die Stelle des jetzigen Admiralitätsrats treten soll . Ueberdie Zahl der Mitglieder des höheren Marinerats ist noch kein Be¬schluß gefaßt. Unter den staatlichen und privaten Ingenieuren sollein Wettbewerb ausgeschrieben werden , bezüglich der Pläne für dieneuen großen Schlachtschiffe , für die der Marineminister lediglich dieErötzenverhältnisse angeben wird . Die drei neuen vom Minister ge¬planten Panzer sollen angeblich ein Gehalt von 22 000 Tonnen habenund 12 Kanonen von 305 Millimeter führen .<= Paris , 1 . Sept . „Journal " meldet aus Lorient : Wäh¬rend der nächtlichen Schießübungen des Nordgeschwaders feuerteder Panzerkreuzer „Moire " mit leichter Artillerie . Plötzlichschoß eines seiner 47-Millimeter -Geschütze, infolge eines Irr¬tums beim Richten , 6 Granaten auf die „Marsaillaise " , dasFlaggschiff des Admirals Aubert » das an verschiedenen Stellengetroffen wurde . Glücklicherweise wurde von der Besatzung nie¬mand verletzt. Der Admiral begab sich sofort an Bord der„Eloire " unsv leitete eine Untersuchung ein .hd Paris , 1 . Sept . Die Unterseeboote „Circe" und „Calypso"haben Beschädigungen erlitten infolge Zusammenstoßes dieser beidenBoote . Eines derselben ist auf längere Zeit unbrauchbar geworden.Aus diesem Grunde mußten die Versuchsfahrten zwischen Toulon undMentone auf später verschoben werden . , > . »

Vom Balkan .
— Belgrad , 1 . Sept . Der Ausschuß der Nationalpartei hat gestern»ach einem Referat des bisherigen Justizminijters Vibaraisch über dieihm seitens der radikalen Minister gemachten Ausgleichsoorfchlägebeschlossen, die Koalition aufrecht zu erhalten . Der König wurde vondiesem Beschluß sofort verständigt .
lhd Belgrad » 1 . Sept . Schon seit einigen Tagen sind Ge¬rüchte über das Verschwinden des Chauffeurs des PrinzenGeorg , eines Franzosen , im Umlauf . Das Blatt „Zwono " be¬hauptet nun , der frühere Kronprinz habe den Chauffeur zuTode geprügelt und der Chauffeur liege jetzt im BelgraderKrankenhause im Sterben . Der „Zwono " bemerkt noch : Obwohluns von Freunden des professionellen und unantastbaren Mör¬ders alle möglichen Schwierigkeiten gemacht werden , werdenwir uns doch bemühen, diese neueste blutige Angelegenheit einesverrückten Jungen in allen Einzelheiten aufzudecken und denMörder auf die Anklagebank zu bringen . Man erwartet mitgroßer Spannung weitere Enthüllungen .

i= Konstantinopel , 1 . Sept . Der Sultan hat sich , begleitetvon dem Kronprinzen und vier anderen Prinzen , dem Großvezirund Marineminister , nach Brussa begeben . Die Presse hebt dieBedeutung der Reise hervor , die seit vielen Jahren die ersteReise eines Sultans sei.

Zur Lage irr Athen.
<= Athen, 1 . Sept . Eine offiziöse Verlautbarung bestätigt : Mangewinnt jetzt immer mehr den Eindruck, daß die Militärbewegunglediglich den Zweck hatte , eine Reorganisation des Heeres und eineBerwaltungsreform herbeizuführen . Gegen die Dynastie und dieVerfassung hat sich dieselbe niemals gerichtet. (Das entspricht un¬seren bisherigen Meldungen . D . Red .) Die Entfernung der Prinzenvon den höheren Kommandostellen entbindet sie von der schwerenVerantwortlichkeit und schließt Mißhelligkeite « aus , wie sie aus per¬sönlichen Vergünstigungen entstehen können. Indem er die Regie¬rungsgewalt übernahm und mit den Offizieren verhandelte , obwohler deren Borgehen mißbilligte , hat Maoro Michalis einen blutigenund für das Land wie die Krone gefährlichen Konflikt abgewendet.Die Forderungen der Offiziere stimmen übrigens mit seinem Pro¬gramm und den Wünschen der Nation überein . Man nimmt an , daßdie Kammer Maoro Michalis das Verttauen aussprechen und derArmeereorganisation , den wirtschaftlichen Reformen und den Ver¬besserungen im Steuer - und Finanzwesen zustimmen wird , welcheder Ministerpräsident selbst vorschlägt. Derselbe wird keine Zu¬geständnisse machen und zurücktreten, sofern er Parteiintrigue « be¬gegnen sollte. ' ' J

ibd Athen , 1 . Sept . Wie gegenüber anderen Meldungenein hiesiges ' Blatt erfährt , hat der Kronprinz noch nicht die Ab¬sicht, feine Demission als Oberbekehlshaber zu geben, bevor nicht

die Kammer die Aufhebung dieser Stelle beschlossen hat . Wahr¬scheinlich sei, daß der Kronprinz einen Urland verlangen undlängere Zeit ins Ausland gehen werde .t= Athen , 1. Sept . Der Kronprinz und PrinzGeorg haben nunmehr um Stellung znr Disposi¬tion , die Prinzen Andreas «nd CHriftoph um einenlängeren Urlaub nachgesucht.M .E . Wien , 1. Sept . (Privattel .) Blättermeldungen ausAthen besagen : Die Nachgiebigkeit des Thrones auf die Forde¬rungen der aufständischen Offiziere hat eine neue Militär -Krisishervorgerufen . Die der Revolution fernstehenden alteren Offi¬ziere sind in eine Gegenbewegung eingetreten und lehne « einweiteres Zusammenarbeiten mit den bei der Revolte beteiligtenOffizieren ab . Ueber 68 Offiziere sollen bereits dem Kriegs -
miaister ihre Demission angeboten haben . v

Die Kreta-Frage .
hd Kanea , 1 . Sept . Laut Beschlusses des Konsularkorps ver¬läßt heute das internationale Militärdetachement die Insel undwird durch kretische Gendarmerie ersetzt .hd Konstantinopel » 1 . Sept . Hiesigen Blättern zufolge be¬

absichtigt die Pforte , ein Stationsschisf nach der kretenfischenKüste zu entsenden . '
^

Zur marokkanifcheu A«gekege«heit.— Melilla , 1. Sept . Ein feindlicher Angriff aus das Dorf Lahmdar « wurde spanischerseits von einem Bataillon , 1 Battette und einerEskadron , die in 2 Abteilungen vorgingen , energisch zurückgeschlagen .Der Rest des Tages verlief ruhig . 100 Kameele wurden an Land
gebracht.

<= Madrid . 1 . Sept . (Matin .) Nach einer Depesche aus Mel .llawird die Gefangennahme des Rhogi einen große« Einfluß auf dreRisioten ausüben . Es ist .wahrscheinlich, daß der Hauptsichrer der
Rifioten , Chaldi , die jetzige Situation benutzen wird , um dre PlaneMuley Hafids zu unterstützen und um Kaid von Guelaya zu werden .Angeblich ist der Führer weder bei der Harka noch in Rador und ferneAbwesenheit beunruhigt die Harka.

Briefkasten. **
A. SS. nach A. Durch die Bewilligung des Armenrechts erlangt diearme Partei nur die einstweilige Befreiung von den Gerichtstosten undferner nur das Recht, daß ihr zur vorläufigen unentgeltlichen Bewir¬kung von Zustellungen und Vollstreckungshandlungen ein Gerichtsvoll¬zieher und , soweit eine Vertretung durch Anwälte geboten ist, zurvorläufigen unentgeltlichen Wahrnehmung ihrer Rechte ein Rechts¬anwalt beigeordnet wird . Die zum Armenrecht zugelassene Pattei istaber zur Nachzahlung der gestundeten Eerichtskosten, der Gebühren undAuslagen des Rechtsanwalts oder Gerichtsvollziehers verpflichtet, so¬bald sie ohne Beeinträchtigung des für sie und ihre Familie notwen¬digen Unterhalts dazu imstande ist. In Ihrem Fall ist die Höhe derangefordetten Kosten nach dem mitgeteilten Streitwert in Ordnung ,die Nachsorderung stützt sich auf einen Gerichtsbeschluß.I . M . in L. : Die Versicherungsgesellschaft ist durch die an¬erkannten Versicherungsbedingungen und den Ausschluß von Neben¬abreden gedeckt, wenn die vom Versicherten gestellten Nebenbeding¬ungen nicht ausdrücklich in den Antrag ausgenommen oder sonst vonder Gesellschaft angenommen sind . Die Inanspruchnahme der Ver¬treter wegen teilweise nicht eingehaltener Zusicherungen hinsichtlichder Prämienverrechnung wird unserer Meinung nach gleichfalls anden grundlegenden Vertragsbedingungen , jedenfalls aber an derUnbegründetheit der Schadenersatzforderung scheitern. Wir ersuchen ,uns über den Ausgang der Sache zu unterrichten .Wg. 19 : Ein Minderjähriger , der das 18. Lebensjahr vollendethat , kann auf feinen Antrag oder den seines gesetzlichen Vertretersdurch Beschluß des zuständigen Vormundschaftsgerichts (Amtsgerichts )für volljährig erklärt werden . Die Einwilligung des Gewalthabersist erforderlich, die Volljährigkeitserklärung soll nur erfolgen , wennsie das Beste des Minderjährigen befördert . Der Anttag ist tat¬sächlich zu begründen , die Familienangehöttgen werden vom Gerichtüber das Gesuch gehört .

F . R . in E . : Die mitgeteilte Aeußerung enthält eine leichteBeleidigung , die mit einer geringen Geldstrafe belegt werden wird ,und die am besten nicht weiter verfolgt wird . Im übrigen hat der .19jährige Verletzte neben seinem gesetzlichen Vertreter ein selbstän¬diges Antragsrecht . Die Prioatklage ist beim Amtsgericht E . nachvorausgegangenem bürgermeisteramtlichen Sühneverfcchren zu er¬heben.
E . B ., hier : Nach dem Mietvertrag und dem mitgeteitten Sach¬verhalt ist der Mieter nicht zur Erneuerung des Oelanstrichs ver¬pflichtet, er hat die Wohnung nur besenrein zu verlassen und die .Küche meißeln zu lassen. i

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .vom 1. September 1909.Fast ganz Europa bildet auch heute noch ein Gebiet niedrigenDruckes , das Minima über Skandinavien und über Oberitalien ent¬hält . Das Wetter war am Morgen veränderlich, vielfach heiter undbei nordwestlicher Luftzufuhr kühl. Der über dem atlantischen Ozeangelegene hohe Druck ist etwas weiter ostwärts vorgedrungen . Vor¬aussichtliche Witterung : Veränderlich, zeitweise heiter , vorwiegend :trocken, kühl.

Witternngsbrobachtnnge« der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Augnst -Sept .
Barom. Thenn,

in C,
Ailol .
Feucht. Feuchtigkeit

m Proz. Wind tzb-mn
äl. Nachts 92“ 11. 745 .6 12.2 9.1 87 SW bedeckt1. Mrgs . 7 26 11. 747 .8 11 .0 9.0 92 SW bedeckt1. Mitt. 286 U. 748 .1 14.8 7 .0 56 WNW wolkig

Höchste Temperatur am 31 . Ang . 17,9 ; niederste in der darauf,olgenden Nacht 10,8.
Niederschlagsmenge am 1. September 7" früh 0,9 mm .

Zvetternachrichten ans dem Süd «» vom 1. September ftüh:Lugano wolkig 18 °, Biarritz Regen 16 °, Nizza heiter 18 °, Triestheiter 20 ", Florenz halbbedeckt 18 °, Rom wolkig 21 ° Cagliaribedeckt 20 °, Brindisi wolkenlos 19 °.

Nerreiirgelaufene Bücher und Schriften.8 « beziehen durch A. Bielefeld'» Hofbuchhandlung.Lieberman» u. Cie.. Karlsruhe .Im eisigen Süden ist der Titel der Aussätze , die Leutnant Shackle-ton demnächst in der „Umschau " (Frankfurt a . M .) über seine For¬schungsreise nach dem Südpol veröffentlicht . — Die „Umschau " ist dieeinzige deutsche Zeitschrift, welche Shackletons spannenden Reise¬bericht, dem ca. 40 photographische Ausnahmen beigefügt find, publi¬zieren wird . Bestellungen auf die 6 Hefte (Preis exkl . Porto 2,40 Ji )nimmt schon jetzt der Verlag der „Umschau " (Frankfutt a. M .) ent¬gegen.
Blüten und Blätter , Erzählungen und Skizzen von F . W. Kiefer.Memmingers Verlagsanstalt , Würzburg . 181 S . Broschiert 2 JL,geb. 2.50 M.
Wörishofer Kalender für KneiPvscheS Heilverfahren Pr» 1918.Verlag der Buchdruckerei und Verlagsanstalt Wörishofen . Preis 50Da sich der Kalender in allgemein verständlicher Form die Aufklärungweitester Kreise in gesundheitlichen Frage « zur Aufgabe macht und dadiese Aufklärung im Interesse der BotksgrsundheitSpfbige sehr wün¬schenswert «rüheint , ist die Erschaff»« : besten» CU « ukjkhle».
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66 . Deutscher Katholikentag .
( llnbcr. Rachdr. Verb. ) IV . bl . Breslau , 31 . Aug.

Ter heutige zweite Tag der Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands wurde eröffnet mit der Hauptversammlung des

Bolksvereins des katholischen Deutschlands ,
der in seiner riesenhaften Organisation die Kerntruppe des Zentrum ?

für seine Wahlschlachten bildet und dessen Organisation von Jahr zu
Jahr an Umfang und Bedeutung zunimmt . Der nur schwach besuchten
Versammlung wohnte Kardinal Fürstbischof Kopp bei , der bei seinem
Erscheinen mit stürmischen Hochrufen begrüßt wurde .

Ter Vorsitzende Fabrikbesitzer Brandt begrüßte die Arbeiter , vor¬

nehmlich die aus dem oberschlesischrn polnischen Jndustrierevier
kamen , deren Erscheinen zeige , daß trotz der Sprachenunterschiede der

katholische Glaube doch fest zusammenhalte . Redner verbreitet sich
weiter über die Aufgaben und Arbeiten des katholischen Volksvereins ,
dessen Organisationen auf praktischer Grundlage nunmehr durchge¬
führt sei . Mit stolzer Ruhe sehe die Vereinsleitung auf die erreichten
Erfolge. Durch das einträchtige Zusammenarbeiten mit Anders¬

gläubigen , so führte der Redner aus , werden wir uns bezüglich unserer
religiösen lleberzeugung nichts vergeben, und wir fürchten auch nicht,
daß wir an unserer Seele dadurch Schaden erleiden . Die soziale Arbeit

aus allen Gebieten ist notwendig und der Volksverein hat hier , das

kann er mit Stolz von sich sagen , großes geleistet. In gegnerischen
Blättern findet sich eine Auslassung , daß wir die katholischen Volks¬

massen vollständig gewonnen hätten ; unsere Voraussetzungen hätten
sich glänzend erfüllt ; nichts anderes sichere dem Zentrum den Einfluß
auf die Massen als wir mit der Organisation des Bolksvereins ; mehr
als durch die katholischen Gewerkschaften, die Kongregationen , die

Jünglingsvereine und Windthorstbünde herrsche das Zentrum durch
den Volksvcrein.fLebh . Beif .) Mit fast fanatischer Energie habe die aus

bescheidenen Anfängen herausgebildete organisatorische Arbeit eine

Organisation im Zentrum entwickelt , der keine politische Partei in der

ganzen Welt etwas ähnliches an die Seite stellen könne. (Erneuter

lebhafter Beifall .) Das sei nicht das schlafende, sondern das rastlos

wachsende „ schwarze Heer" . Unsere Zeit müsse angeklagt werden , daß

sie sich zu sehr von der sozialdemokratischen Gefahr hypnotisieren lasse
und nicht rechtzeitig erkannt habe , daß die schwarze Gefahr viel

schlimmer sei , diese schwarze Gefahr , die das Mark unseres Volkes

schwäche. (Hört ! hört ! ) Die Gründung des Bolksvoreins sei Windt -

horfts größte Tat überhaupt gewesen, der strahlende Markstein am

Ende seines Lebens. Diese Auslassungen , die in einer gegnerischen

Broschüre der jüngsten Zeit zu finden sind , stellen eine Bolksvergif -

tung in optima korma dar ; trotzdem eignen wir unS ihre Lobfprüche

gern an und werden weiter arbeiten im Sinne unseres Meisters , zum

Wähle des Volkes, zum Besten des Vaterlandes . (Langanhaltender ,

großer Beifall .)
Der Generalsekretär des Volksvereins , Reichstagsabgeordneter Dr .

Pieper (M . -Gladbach) erstattete hierauf den Jahresbericht . Ende Juni

1908 hatte der Volksverein 610 428 ordentliche und 138 lebenslängliche

Mitglieder ; am gleichen Zeitpunkt 1909 waren es dagegen 624 876 or¬

dentliche Mitglieder . Auf die einzelnen Teile Deutschlands verteilen

sich die Mitglieder wie folgt : Rheinland 218 000 , Westfalen 137 000 ,
Baden und Bayern je 38 000 , die Pfalz 12 000, Württemberg 30 000 .

Hessen 28 000 , Schlesien 28 000 , Hannover 24 000 , Heffen-Darmstadt
11000 , Elsaß 19 000 , Lothringen 10 000 , Oldenburg 6000 , Branden¬

burg 8000 , Westpreußen 8000 , Provinz Sachsen 4000. Die übrigen

Landesteile haben zusammen 2000 Mitglieder . Die Zunahme gegen

das Vorjahr beträgt 14 466 (Lebh. Beifall .) Auch die fernere Aufgabe

des Volksvereins muß in dem Ausbau der Organisation bestehen. Es

sind bereits weitere soziale Auskunftsstellen geschaffen worden . In

Bayern und Baden wurden eigene Landssekretariate errichtet . Der

Hauptzweck des Volksvereins ist nach wie vor die Erziehung des katho¬

lischen Volksteils zur Selbsttätigkeit aus kulturellem und sozialem

Gebiete . Hierdurch unterscheidet sich unser Verein von anderen , die

nur milde Gaben sammeln , um das größte Elend zu beseitigen . Nun

gibt es Kritiker und Nörgler , die darüber klagen, daß weite Schichten

der Bevölkerung abseits stünden bei der sozialen Arbeit . Diese hätten

allerdings in vielen Punkten recht. Man überlasse es wirklich nur

einer kleinen Zahl von Gebildeten , die helfende Hand anzulegen .

Redner betont den Wert der Vertrauensmänner des Volksvereins , die

,n jedem Häuserviertel , in jeder Straße sitzen müßten , um die katholi-

schen Brüder zu sammeln . Tie Anerkennung der Gegner sei der beste
beweis , daß der Volksverein auf dem Marsche sei . Neuerdings habe
der Volksverein seine Aufmerksamkeit auch der katholischen Studenten¬
schaft zngewandt , um diese zur Betätigung auf sozialem Gebiete her¬
anzuziehen . Die Ausgaben des Geschäftsführers und der Zentral¬
stelle beliefen sich auf 893 954 M. (Langanh . stürm . Beifall .)

Hierauf betrat unter großer allgemeiner Spannung
Kardinal Kopp

das Rednerpult . Man erwartete nicht mit Unrecht von dem Kardinal
eine Aufklärung darüber , wie der deutsche Episkopat sich zu dem
Bolksverein stelle , dem kürzlich nach dem Besuche der Volksvereins¬
führer in Rom aus dem eigenen Lager eine Art Mißtrauensvotum er¬
teilt worden war . Der Kardinal entsprach denn auch dieser Er¬
wartung , indem er sich in längeren Ausführungen über die

Stellung des Episkopats zum BolkSverein
ausließ . Er teilte zunächst mit , daß der Bischof von Paderborn , dem
der Katholikentag gestern ein Telegramm mit dem Wunsche baldiger
Genesung geschickt hatte , in der Nacht verstorben sei . Das war , so
führt der Kardinal aus , ein wahrer Freund des Volksvereins ; ich
bitte sich von den Sitzen zu erheben und ihm ein stilles Gebet zu
widmen, daß Gott sein ewiger Vergelter sein möge . — Nach dem Gebet
für den Verstorbenen fährt der Kardinal fort : Ein hochverdientes
Mitglied des Volksvereins hat aus einer früheren Generalversamm¬
lung den Bolksvercin als die permanente Generalversammlung des
katholischen Volkes bezeichnet , und ihm die Aufgabe zugewiesen, die

Beschlüsse der Generalversammlungen auszuführen . Das ist richtig,
so fasse ich auch seine Aufgabe auf . Es war mir Bedürfnis meines
Herzens , wenigstens einige Minuten in der Mitte des Volksvereins

zu verweilen bei seiner Wichtigkeit für das katholische Deutschland .
Wenn ich das sage, so sage ich es als Einzelbischof, aber ich weiß,

daß der gesamte Episkopat nicht anders urteilt , daß auch er den Volks¬
verein beurteilt nach seinen Satzungen , nach den Aeußerungen seiner
leitenden Persönlichkeiten, nach dem, was seine Arbeit und feine Er¬

folge uns deutlich zeigen. Was die Satzungen anlangt , so gibt § 1

ein vollständiges und treues Bild der Tätigkeit des Volksvereins : Der

Zweck des Volksvereins ist die Förderung der christlichen Ordnung der

Gesellschaft , insbesondere die Belehrung des deutschen katholischen
Volkes über die aus der neuzeitlichen Entwicklung sich ergebenden Er¬

fahrungen und Aufgaben für die geistige und wirtschaftliche Hebung
aller Berufsstände . Der Verein will auch die Angriffe auf die religiö¬
sen Schätze des Volkes bekämpfen und der Umsturzbewegung entgegen¬
treten . Dieses Programm genügt , um alle Vorwürfe gegen den Ver¬

ein zu entkräften und ihnen wirksam entgegenzutreten . Der verehrte
Herr Vorredner stand vor nicht zu langer Zeit vor dem heiligen Vater ,
dem Oberhirten der katholischen Kirche und legte gewissermaßen
Rechenschaft ab über das Werk des Volksvereins . Er hat dabei die

kühnen Worte gebraucht, daß das katholische Volk in voller Glaubens¬
treue zum .Heiligen Vater halte und daß der Verein seine oberste Auf¬

gabe darin erblicke, diese Glaubenstreue zu erhalten , daß er sich aber

auch die Besserung der wirtschaftlichen Lage seiner Mitglieder ange¬
legen sein lasse und sie sozial zu schulen versuche zur tätigen Teil¬

nahme an allen Aufgaben des Lebens. Und der greise Pontifex er¬

hob segnend dir Hände über dem Redner und dem Bolksverein (Stürm ,

demonstrativer Beifall .)
Der Kardinal zitiert eine weitere Aeußerung eines anderen be¬

kannten Führers des Volksvereins, wonach dieser auch auf nationalem
Gebiete zu arbeiten habe. Dieser Redner führte damals aus : zur
Arbeit drängt uns auch unser patriotisches Empfinden . Mit allen die¬

sen Auslassungen lassen sich Zwecke und Ziele des Vereins klar aus -

weisen. Was der Verein sonst noch geleistet hat , zeigt der Rechen¬

schaftsbericht. Leider haben wir gehört , daß Schlesien noch keine große
Mitgliedcrzahl aufweist. Ich hoffe , daß auch meine Diözesanen in

möglichst großer Zahl dem Volksverein bcitreten werden . Ich habe

schon wiederholt auf den Volksverein aufmerksam gemacht, und hoffe,
daß gerade meine Worte in dieser Versammlung eine gute Stätte fin¬
den werden. (Lebhafter Beifall .)

Der Episkopat fürchtet nicht, daß das Zentrum den Bolksvercin
beherrschen werde, er hätte aber auch nichts dagegen. (Demonstrativer
Beifall . ) Der Episkopat hätte aus dem Grunde nichts dagegen , weil

auch das Zentrum die wirtschaftliche und soziale Hebung des katholi¬

schen Bolksteils fördern will. Darum,hegt auch der Episkopat kein

Mißtrauen gegen den Bolksvercin, schenkt ihm vielmehr volles Ver¬

traue «. (Stürm . Beifall .) Der Episkopat weiß auch, daß die Zentral «

stelle stets enge Fühlung durch den OrtSbischof mit den kirchliche»
Behörden unterhält , und daher auch Fühlung mit dem gesamte»
Episkopat . Der Episkopat hat auch den Wunsch , daß die Fühlung
zwischen ihm und dem Volksverein fortdauere .

Sehen Sie , verehrte Vereinsgenoffen chas ist doch ein vertraue »»«,
volles Berhältuis , und ich wiederhole: es besteht in der Tat zwischen
beiden kein einziges Mißverständnis , und darum liegt auch Gotte »

Segen über dem Bolksvercin. Ich möchte nicht unterlassen , auch dem
Dolksverein meinen bischöflichen Segen zu erteilen . (In diesem Augen¬
blicke setzte ein furchtbarer Gewitterschauer ein, der die weiteren
Worte des Kardinals unverständlich macht . Als er wieder verständlich
wird , bemerkt man , daß er inzwischen auf den Fall Bitter -Roere»

cingegangen ist . Er mahnt : ) Seid einig «ad bleibt einig ! Das ruf «

ich auch Ihnen zu. _
Die Einigkeit tut namentlich not in der heutigen

Zeit . Seid Ihr also auch einig und empfanget in Demut den Segen
des Erzbischofs.

Die Versammlung war inzwischen niedergekniet und empfing den

Segen des Kardinals , worauf der Vorsitzende , Fabrikbesitzer Brandt
ein donnernd aufgenommenes Hoch auf den Kardinal ausbrachte .

Reichstagsabgeordneter Justizrat Trimborn (Köln ) begrüßte sodann
das inzwischen erschienene Präsidium des Katholikentages , dessen Prä¬

sident Abgeordneter Herold die Grüße des Präsidiums aussprach . Ec

bezeichnete in seinen Ausführungen den Bolksverein als das stehende
Heer des deutschen katholischen Bolkes , für das jeder wehrpflichtig sei
bis zum Tode.

Justizrat Trimborn : Der Grwittersturm , der draußen tobt , darf
uns nicht hindern , unsere Geschäfte weiter zu führen ; ebenso wie

Graf Zeppelin sich auch nicht durch Stürme aller Art hat überwinden

lassen. (Donnernder Beifall . ) Redner teilt die Namen der ausschei¬
denden Vorstandsmitglieder mit , worauf Graf Prafchma erklärt : Die

Neuwahlen für den Volksverein gestalten sich sehr einfach, man müsse
die Herren wieberwählrn , denn sie seien unentbehrlich . Hierauf er¬

folgte die Wiederwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder .
Darauf ergriff Kaplan T o n d e r s (Münster ) das Wort zu

seinem Vortrage über die
„Sozialen Aufgaben und christlichen Grundsätze

des Bolksvereins .
Der Redner verlangt religiöse Bertirfung und Beredelung de:

ganzen Menschheit und kam ebenfalls auf den Grafen Zeppelin zu

sprechen , indem er ausführte : Wir verfolgen feit einiger Zeit mit

hohem Interesse die bisherigen Versuche , die ein ruhmwürdiger er¬

finderischer Geist, ein Pfadfinder der Menschheit unternommen hat ,
um einzudringen in das Reich der Lüfte , wo bisher allein der Adler

herrschte. Aber wie denn nun ? Selbst wenn es schon gelungen wäre ,

diese Aufgabe glänzend zu lösen , sodaß die Luftschiffe, unbekümmert

um jeden Sturm , überall einhersegeln könnten, wäre dann genug für
uns geschehen ? Wäre es genug, durch die Wolken hindurch zu sehen?

Nein , auch der gewaltige Triumph technischen Fortschrittes wäre nicht

genug für unseren unsterblichen Geist. Die Seele muß noch einen

anderen größeren Flug unternehmen , sie muß hinüber , über die Wol¬

ken hinaus bis zur ewigen Höhe . (Lebh . Beifall .) Der Redner spricht

sich schließlich für eine stärkere Agitation zu Gunsten >des Bolksvereins
aus .

Es folgten dann noch kurze Begrüßung ^ des Vereins . Darauf

schloß der Präsident mit einer kurzen Ansprache die Versammlung .
» » *

Gleichzeitig tagte im Vinzenzhause die

zweite geschlossene Generalversammlung ,

die sich mit der WeiterLeratung der eingelaufenen Anträge be¬

schäftigte.
Den Vorsitz führte Graf Valentin Ballestrem jun . Zunächst be¬

schäftigte man sich mit einem Anträge zum Thema :
»M i s s i o n s w e s e n".

in dem es heißt : „Die 56 . Generalversammlung der Katholiken

Deutschlands richtet mit besonderem Nachdruck die Aufmerksamkeit
der deutschen Katholiken gerade in dieser Zeit auf das Wirken der

Missionen , in der die vollendete Aufteilung der unzivilisierten Ee -

. biete der Erde unter die christlichen Staaten und das wieder -
' (Fortsetzung auf Seite 4 .)

äoed mache ich zum billigsten
Preise :

Hamn -SoUcn ■. Flecken Mk. 3.
Knaben * „ „ » » 2,8»
Damen- „ „ „ „ 2.2»
Kinder je nach Grössen , genäht
oder genagelt , mit nur dem besten
Eichenloheleder in fachgemässer
sauberer Arbeit und schnellster

Bedienung nor immer beim

MViele Leute
fragen Dicht , ob
gnt oder schlecht,
nur nach Preis und
das Ist verderblich

für jedes.
Schuh -Bruder , Amalienstr. 25 a.

dennoch verkaufe ich meine beste
Ware in Herren -Stielel aller Art
in Foxkalbleder für Mk, 9 .50 u.
1050 , in Goodyear Welt für
Mk . 12 .50 ; 12469

Daman -SUelel in Boxkalb - und
Cbevreauxleder für Mk . 8.— , in

prima Mk. 9 .50 , in Goodyear Welt
für Mk . 10 50, alles in schönsten
und praktischsten formen ; Halb
schuh sowie Kinderstiefel jeder
Art auch zu billigsten Preisen ,

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al¬
tes Eisen u. Metalle , so¬
wie alle Arten Einricht«
nngen (Brauereien , Müh¬
len. Fabrikeinrichtunge»
re.f zu höchsten Tages¬
preisen.

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrucharbei¬
ten, Fabriken u . s. w. u.
zur Uebernahme von
Fnhrleistungen jeder Art
bei pünktlicher Ausführ¬
ung. Näheres 4763*

Martin Motheis ,
Unternehmer,

Karlsrufae -Mühlburg ,
Mühlstratze 10.

Zu verkaufen !
Im Murgtale , in der Nähe von

Baden -Baden gelegen, ist eine kleine
a mit 6 Wohnräumen , Küche ,

4) lull Badezimmer , elektr. Be¬
leuchtung, großem Obst- , Zier - und
Gemüsegarten , preiswert zu ver¬
kaufen . Herrliche, staubfreie und
ruhige Lage in Waldesnähe .

Offerten unter Nr . 7563a an die
Erped . der „Ard . Presse" erb. 6.3

Irauben
zur Weinbereitung 12244,11 .3

hochfeine Sorten
offeriert in Wagenladungen und einzelnen
Fässern ab Zollkeller Karlsruhe billigst

Max Homburger
Hoflieferant

Karlsruhe i. B.
Telephon 340 .

Feinste
Referenzen.

vollkommenst *, wirklich »elbsttätlge

Waschmittel
von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho¬
nung des Gewebes . Pakete ä 35 und *5 Pfg .
Ueberail erhältlich . Alleinige Fabrikanten «

RenKel * Go., D&sseldorf .
2006a

14 31, ul mau u
mit wenigem Kapital als

MMolldLdvr
eines Patentes (Massenartikel ) von
einem Techniker gesucht . Der
Artikel kann von letzterem , seiner
Stellung wegen , nicht selbst ver¬
schleißtwerden . Reflektanten erbitte
unter Nr . B31094 ihre Adresse in
der Expedition der „Bad . Presse "

niederzulegen ._ 2 .2

Grössere Beträge

zu 4 pCt . an erster Stelle

zu vergeben .
Näheres sub 18. 256 T'. M .

an Rudolf Mosse , Mann¬
heim ,_ 7671a .4 .2

Pianinos .
Aus dem Bestand meiner Miet -

Jnstrumente gebe eine Anzahl in
der Preislage von 400 —500 Mk ,
ab . Vorrätig find Instrumente in

nicht repariert
djähriger 'Garantie verkauft . 5 .8

Sehr günstige Gelegenheit .

AI
neu
Ia
Ta
Ta

«Oll 3“
SalzHeringe

ö.stte schönste orig. »T extra sortierte ff. Dauerware ^ . milih ff.
. .. . . . 2, , , ick.

._ . ^ _ . .. . „ .«tiS. ' j. FaßSM . u. MSt
gratis ! Probfst od . grst . Dos . 3 M . g . Nch. lOORollm . 3M . 7763a

E . Degener Grostexport v. 1881 Swinemünde 37.
»eschmack 9 M . u . noch extra 50J5td.

• “ ' " Dos.

Einquartierung ,
2—3 Mann , werden angenommen
bei guter Verpflegung . B31318

Göchestraße l &e, 2. Stock .

elleNeue eleg.
eiserne

für nur Mk . 12.— z» verkante »
B31338 Herrenstr . «, 2. St -LchS.

H . Maurer, 8r . PMSltLN ,
Karlsruhe. Friedrichsvlatz 5».

^ Zu verkaufen ^
ein Ivsttziges Break, 1 Viktoria , 2
große Gas - ( Jagd - ) Kandelaber ,
1 großer venrtian,scher u . Spiegel
mit Cons., Bildertafeln . 1 Hirsch-,
2 Reh - , 1 Fuchskvpf» geschnitzt , 1
Eberkopf, 1 Münzschrank , 1 große
geschnitzte Kaffette , 1 Schmuck¬
kasten , 1 holzgeschnitzter „Georgs¬
ritter " . Gaslampen , Bücherschränke
u . a . m . Näheres bei 7717a
Franz Josef Bölkle in Säckingeu,

L -hasse Lr - O

sim Manöver

freut sich der Soldat nicht nur über
hübsche Mädchen, sondern auch über
Pilo , womit er sein Lederzeug rasch
und fein glänzend geputzt hat .

Mio ist in den meisten Läden zu haben . 7535a .3 .2

^ Größere Fabrikat,läge ^
zu verkaufen .

In der Nähe der Station Haltingen (Großh . Baden ) ist gut an¬

gelegtes Fabriketablissement, folgende Gebäulichkeiten umfassend » zu
verkaufen :

2 nebeneinanderstehende Hauptgebäude,
1 separat stehendes Büro,
1 einstöckiges schönes Wohnhaus,

sowie Lagerschuppen , Schreiner- u . Schlofferwerkstätte, kleineres chem .
Laboratorium , Stallung usw . Alles in sehr gutem Zustande .

Gehörige Wafferanlage und Anschluß an ein Elektr . Kraftwerk
sind vorhanden. Das Fabrikareal umfaßt ea. 4 ha einschließlich
Ackerland . Ebendaselbst sind zu verkaufen 6739*»*

maschinelle Ginrichtungen,
welche für Reisftärkefabrikation und teilweise für Müllereizwecke ge¬
eignet sind , u . a . diverse Pumpen , 2 Mahlgänge zum Trockenmahlen ,
Zentrifugen , Einweichbottiche , größere Anzahl Etagewagen , Nutsch-
batterien , Hydraulische Presse , komplette Transmifsionsanlage mit allem
Zubehör usw ., außerdem div . Feuerlöschapparate . sowie ein größere «'

Kassenfchrank , auch sämtliche Utensilien des chemischen Laboratoriums .

Interessenten belieben Ihre Anfragen an untenstehende Firma i*

richten, die zur Erteilung weiterer Auskünfte gerne bereit ist.
S .-S . Stärkefabrik,Elektr «" in Li»., Schließfach 148, St . Ludwig , Elf .
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erwacyrnde Nationalgefühl der heidnischen und muyamedanistyenKulturvölker die religiöse Zukunft der Heidenländer zur Entscheidungbringt . Auch weist fie auf die Tatsache hin . daß die hohen Zielewahrer Kulturarbeit in den Kolonien ohne die ungehinderte Mit¬wirkung der Missionäre nicht erreicht werden können. Sie empsiehltdaher dem tatkräftigen Wohlwollen der deutschen Katholiken alleWerke, welche der Ausbreitung des heiligen Glaubens dienen , dieMissionsgesellschaften, die ihre Mitglieder als Apostel in die heidnischeWelt hinaussenden und die Vereine , deren Gebete und deren Geld¬mittel die Erhaltung und Ausbreitung der Missionen bezwecken . DieGeneralversammlung spricht der opservollen und erfolgreichen Tätig¬keit der Missionsgenossenschaften hohe Bewunderung , den Vereinenaufrichtigen Dank und volle Anerkennung aus . Sie erwartet , daß dieKatholiken Deutschlands weit mehr noch als bisher die Misfions -vereine fördern und unterstützen werden .

" — Der Antrag wurde vonden Leitern der verschiedenen Misstonsgesellschaften, u . a . von demaus dem Peters -Prozeß her bekannten Provinzial der Meißen Däte :P . Acker (Knechtsteden) , und dem Bischof von Südschantung , Gießen,begründet . Auch der Abg . Erzberger beteiligte sich an der Debatte .Bachem (Köln ) kündigte an , daß nachmittags eine Besprechung derVertreter der verschiedenen Misstonsvereine stattfinden werde , umeinen Weg zu einer gemeinsamen Agitation ausfindig zu machen. —Der Antrag wurde schließlich einstimmig angenommen .Zur Frage der Wahl des nächsten Tagungsortes lag ein längererAntrag vor , in dem hervorragende Katholiken Augsburgs baten , dirnächste Generalversammlung in Augsburg tagen zu lassen. Dagegenwünschte ein Antrag Aachen, daß der 57. Katholikentag in Aachenstattfinde . Der Vertreter für Aachen erklärte , man habe nichts gegenSüddeutschland , zumal dort ein gutes Bier gebraut werde , er sei abernotwendig , mit der Generalversammlung auch einmal wieder dasRheinland zu bedenken. Redner bat . nachdem Augsburg ein¬stimmig zum nächsten Tagungsort gewählt , Aachen fürdas Jahr 1911 in Aussicht zu nehmen . (Beifall . ) — Rach Annahmeeiniger Anträge , die sich zumteil auf innere Organisations - und ge¬schäftlich « Fragen bezogen, hatte die 2 . geschloffene Versammlung ihrEnde errercht.
* * *

2. öffentliche Generalversammlung .Um % 6 Ahr nachmittags begann die 2. öffentliche Eeneralver -stimmlung des Katholikentages , die wiederum von etwa 3000 Per¬sonen besucht war . Am Präsidententische wohnten mehrere Bischöfeund andere kirchliche Würdenträger den Verhandlungen bei . DerPräsident , Landtagsabgeordnete Herold , teilte vor Eröffnung der Ver¬sammlung den Tod des Bischofs von Paderborn , Dr . Wilh . Schnei¬der, mit , deffen Gedenken von der Versammlung durch ein stillesGebet geehrt wurde . Dann begrüßte der Bischof von Südschantung ,Gießen, die Versammlung und bittet die Anwesenden um rührige Mit¬arbeit an dem Werke der katholischen Mission . Als erster Referentsprach Rechtsanwalt H e r s ch e l über den
„Bonifatius - Verein ",der die wirtschaftliche Stärkung der Katholiken in der Diaspora be¬zwecke und ein Seitenstück zu dem Evangelischen Verein der Eustav -Adolf-Stiftung bilde . Die Arbeit des Bonifatius -Vereins in derDiaspora bestehe namentlich in der Erbauung von Kirchen, Kapellenund Schulen , Beschaffung von Paramenten und Besoldung von Geist¬lichen und Lehrern . So hat der Bonifatiusverein in den Jahren1805 bis 1907 weit über 7 Millionen Mark für die Katholiken in derdeutschen Diaspora aufgebracht . Schließlich feierte der Redner dieverdienstvolle Mitarbeit des Kardinals Kopp an der segensreichenArbeit des Bonifatiusvereins , der auch unter den Polen außerordent¬lich viel Freude gefunden habe . Redner ersucht zum Schluß, demBonifatiusverein überall Interesse und Wohlwollen entgegen¬zubringen . (Lebh. Beifall .)

An zweiter Stelle sprach Landtagsabg . Bell (Esten) über
»
AufgabenundLeiftungemderdeutschenKatholikenauf wirtschaftlichem und sozialem Gebiete ".Im Jahr « 1848, so führte der Redner aus , wurde auf dem erstenKatholikentage in Mainz der Grundstein für das christlich-soziale Ge¬bäude gelegt, das nunmehr schon im Vorjahre das diamantene Jubi¬läum habe feiern dürfen . Freiherr v. Ketteler , der der geboreneVorkämpfer für die Sozialpolitik gewesen sei, habe es damals in un¬vergleichlicher Weise verstanden , für diese neue wichtige Aufgabe dieKatholiken aufs höchste zu begeistern.

Die erste Forderung , die wir aufstellen , geht nach Mitwirkung derhöheren Stände in der Sozialpolitik . Diese höheren Stände müffenlernen , daß geben seliger ist als nehmen . Wir müffen eine voll¬ständige Reform des Wirtschaftsleben und eine gründliche Umformungder Sozialpolitik anstreben . Im wesentlichen haben wir das imJahre 1848 gesteckt« Ziel erreicht . Di« Schutzzollpolitik und dieFinanzrrform des Jahres 1878 hatten ihre wesentlichste Stütze in derim Deutschen Reichstag begründeten Wirtschaftlichen Bereinigungvon 204 Abgeordneten , deren Vorsitzende kein anderer war als derZentrumsführer v . Schorlemer-Alst. Seitdem hat die tiefergreifendcUmgestaltung des deutschen Wirffchaftslebens eingesetzt. Rednerschildert eingehend den Auffchwung von Handel und Industrie ; Dankder rastlosen deutschen Arbeit sei Deutschland neben England undAmerika der Platz auf dem Weltmarkt gesichert . Die deutschen Ka¬tholiken haben in wirtschaftlichen Fragen den Befähigungsnachweiserbracht und für die Sozialpolitik die Reifeprüfung glänzend bestan¬den. Wo immer es gilt , moderne Sozialpolitik zu treiben und füreine großzügige Wirtschaftspolitik einzutreten , da werden die helfen¬den Kräfte der deutschen Katholiken » soweit es sich mit ihren christ¬lichen Erundanschauungen in Einklang bringen läßt , niemals ver¬sagen. Nach wie vor werden die deutschen Katholiken Schulter anSchulter mit gleichgesinnten Andersgläubigen für die Gesundung dersozialen Berhältniffe und die Hebung des Volkswohlstandes kämpfen.Wir weisen energisch den Vorwurf zurück , als ständen wir der In¬dustrie und vornehmlich der Großindustrie feindlich gegenüber . ImGegenteil : Wir freuen uns des Fortschrittes der Industrie und be¬grüßen auch den Auffchwung der Großindustrie , den sie zum großenTeil der unter ausschlaggebender Mitwirkung der deutschen Katholi¬ken verzeichneten Schutzzollpolitik verdankt . Die Depression nament¬lich auf dem Kohlen- und Eisenmarkt wird hoffentlich in nicht zuferner Zeit einer aufwärts gehenden Konjunktur Platz machen . (Leb¬hafter Beifall .)
Redner erklärt weiter , daß die Katholiken keineswegs den großenNutzen der Syndikate und Kartelle verkennen und spricht es unum¬wunden aus , daß die deutschen Katholiken aus freilich zum größtenTeil unverschuldeten Gründen in der Industrie und namentlich inder Großindustrie nicht annähernd so stark vertreten seien, wie esihrer Bedeutung und ihrer Zahl entspreche. Das muß anders werden :hinein in die Industrie , hinein in die Großindustrie : Düs muß derRuf für den katholischen Volksteil sein. Als Vorbedingung hierzumüffen wir eine größere reale Vorbildung des Nachwuchses anstreben ,beffere Auffaffung von den Aufgaben der neuzeitlichen Sozialpolitik ,zielbewußtrs Eintreten für die Forderungen des Mittelstandes unddie Organisationsbestrebungen von Handwerk , Landwirtschaft , derBeamten und Angestellten. Eine wichtige Rolle s- ielt hierbei auchdie Wohnungspolitik . Neben der Staatshilfe sei als gleichberech¬tigtes Mittel die Selbsthilfe einzusetzen , durch Gründung und Ausbaudes Genossenschaftswesens. Einzutreten sei ferner für die Koalitions¬freiheit der Beamten und Arbeiter . Der wirtschaftliche Selbsterhal¬tungstrieb lege den deutschen Katholiken die Pflicht auf , durch her¬vorragende berufliche Leistungen sich auf allen Gebieten eine achtung¬gebietende Stellung zu erringen und den Vorwurf der Rückständigkeitdurch die Tat zu widerlegen . (Lebh . Zustimmung .) Von Inferiori¬tät der Katholiken auf dem Gebiete der Selbsthilfe wagen freilichselbst die schärfsten Gegner nicht zu reden . Nicht den Klaffenkampf
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predigen wir , sondern wirtschaftliche Versöhnung und sozialer Frie§ist unser Zweck. Der Ausgleich der wirtschaftlichen Jntereffen aufgoldenen Mittellinie durch gleichmäßige Berücksichtigung der Berufsstände muß unser Ziel sein. Dazu gehört , daß wir mrt gerftrg^lMunition versehen sind . Immer trotziger und mächtiger arbeiten d»Kräfte des Umsturzes, unsere sozialreformatorischen Bestrebungen yMißkredit zu bringen . In allen deutschen Gauen , in Palasten UMHütten muß dagegen angekämpft werden . Das ganze katholisch»Deutschland muß da der Helfer sein, muß Mitwirken berm sozral«tz!Kreuzzug: keiner darf fehlen , die soziale Mission muß alle Standffdurchdringen . Bildung und Besitz müffen mit einander wetterfer^und es als Ehrenpflicht anfehen , durch Rat und Tat dem Verstarüychfür die Sozialpolitik die Wege zu bahnen . (Langanh . großer Beifall .)An dritter Stelle sprach Professor Meyers - Luxemburg ub«^

Charitas .
Redner geht von dem Wort aus : In oinnibns charitas . Die christ¬liche Eharitas stelle den Menschen neben den Menschen, sie entspringtaus der Fülle des Herzens . Charitas soll und muß sein die friedlich^Eroberung der Welt durch Christus und seine Liebe . Christlich,Charitas ist von höchster Bedeutung für unsere Weiterentwicklung, ^ihr müssen wir darum Treue halten .Mit einer Schlußansprache des Präsidenten hatte die zweltHöffentliche Generalversammlung ihr Ende erreicht.

Auszug ans de« Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :24 . Aug . : Herta Rosina , V . Johann Schweigert , Vizewachtmei¬ster 25 . Aug . : Real , V . Dr . Walter Schaller , Arzt . 26 . Aug . : ErwinHelmut . V . Johann Hessel , Kaufmann ; Wilhelm Eduard , VaterEduard Haberstroh , Kaufmann . 27 . Aug . : Margarete Elisabet AgnesLeonore , V . Gustav Rommel , Betriebssekretär : Anna Maria Sofie ,V . Andreas August Zembsch , Requisiteur . 28. Aug . : Rosa Martha , V.Karl Wild , Revident ; Emma . V . Wilhelm Zöller , Lohnarbeiter :Anna Barbara , V . Franz Andreas Rößler , Taglöhner ; Georg Wil¬helm , V . Anton Wagner , Vautechniker . 29 . Aug . : August , V . StefanWerstein , Installateur ; Hermine Margarethe Ruth , V . MaximilianOhsfeld , Revident .

Todesfälle .28 . Aug . : Heinrich Paulus , Kaufmann , ein Witwer , 74 Jahre .29 . Aug . .- Karl Hitzfeld , Fuhrunternehmer , ein Ehemann , 45 Jahre ;Emilie Kraut , 23 Jahre , Ehefrau des Lokomotivheizers Adolf Kraut .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd,atz Bremen , 1 . Sept. Angekommcn am 29. Aug. : »Prinz Lud¬wig" 11 Uhr nachm , in Aden ; am 30 . : „Goeben " 7 Uhr nachm, inSingapore ; am 31 . : „ Derflinger " 1 Uhr nachm , in Hongkong, »KaiserWilhelm der Große " 10 Uhr vorm, in Bremerhaven , „Kronprinz Wil¬helm" 5 Uhr vorm, in Newhork, „ Bayern " in Catania . Passiert am31 . Aug. : „ Würzburg " 4 Uhr nachm. St . Vincent . Abgegangen am30 . : „Prinzregent Luitpold " 12 Uhr vorm, von Antwerpen ; am 31. :„Thüringen " 4 Uhr vorm, von Antwerpen , „Kronprinz Cecilie" 2 Uhrnachm , von Bremerhaven , „Prinzregent Luitpold " 1 Uhr nachm, vonSouthampton , «Borkum " 4 Uhr nachm, von Melbourne . „Lützotv " 1Uhr nachm , von Port Said , „ Kaiser Wilhelm II .
" 12 Uhr vorm, vonRcwyor! , „Bülow " 10 Uhr vorm , von Nagasaki.

Geschäftliche Mitteilungen .
Fortuna bei Stürmer ! Der Haupttreffer der Metzer Lotterie vonMk. 10 000 fiel in die Kollekte der Firma I . Stürmer , Lotterie -Unter -nehmer , Straßburg i . E ., Langstraße 107 . 20 000 Mk ., 5000 Mk . sindam 4. September bei der Badischen Invaliden - Geldlotterie zu ge¬winnen und möge man sich mit dem Einkauf dieser Lose beeilen , da di«Ziehung naht . Lose ä 1 Mk. sind bei Lotterie -Unternehmer I . Stürmer ,Strahburg i . E ., Langstraße 107 und den bekannten Losverkaufsstellenzu haben .

6491».

\ Die Näselte nur eine
' "

Stunde Wien — sonst nichts ! Keine Zutaten , kein Reiben und Bürsten !
*|Die überreichende Ozonit - WafdimethodekOhne weitere Mflhe schön gereinigte , ge -

bleidite , garantiert unverdorbene Wäsche !
Da R . “Pa

aus den Fabriken von Dr. Thompsons Seifenpulver,G . m . b H . , Düsseldorf.

Garantiert frei von Chlor und
anderen scharfen Substanzen !

K33BG
BSS3I Bes . gesell .

7«41«Versteigerung
Am Montag de« 8. September , vormittags 9 Uhr . findet inunserem alten Dienstgebäude, Schlossplatz 13, Eingang Karl -Frredrrchstraße , eine Versteigerung von etwa200 alten Bureaueinrichtungsgegenständen —Schreibtische, Schreibpulte , Aufsatzpulte, Stühle , Schränke , Brand¬kasten, große und kleine Aktenregale , Erdollampen , Vorhänge ,Stores , Kohleneimer usw. —statt . — Besonders machen wir auf die Registratur -Aktenregale , diesich zum Aufbewahren von Waren aller Art , Papier , Zeitungen , Obstufw . eignen , aufmerksam.

Die Abgabe der einzelnen Stücke erfolgt nur gegen Barzahlung .Katholischer Oberstiftungsrat .
Fetzer. 12472 .2.1

SpStWszuchtviehUMkILchn
Am Dienstag den 28 . September 1009 ,von vormittags 8 Uhr an,findet in Lahr auf dem Viehmarktplatze (Wiese beim Stadtpark ) deralljährliche Zuchtviehmarkt für Zuchtvieh aus den mittelbadischenVerbandszuchtgenoffenschaften statt .Dieser Markt darf nur mit anerkannten , mit Ohrmarken ver¬sehenen und in die Register eingetragenen , männlichen und weiblichenTieren aus den mittelbadischen Zuchtgenofsenschaften befahren werden .Zugleich findet ein Markt für

Zuchteber und Zuchtböckestatt . — Mit diesem Markt ist eine

Prämiierungfür männliche und weibliche Zuchtrinder verbunden .Die Prämiierung wird am gleichen Tage von vormittags7 Uhr an auf dem Viehmarktplatze vorgenommen .Für entsprechende Unterkunft für die Nacht ist Gelegenheitgeboten.
Frachtfreie Rückbeförderung der unverkauft gebliebenen Tierewird auf den bad. Staatseisenbahnen gewährt .Lahr , den 28 . August 1909 . 7769aDie DireKtm der Zuchtgenossenschast: Der Stadtrat:

Beck. Dr. Altfelix .

Neuer Salz E . Milchgrößter Hochsee-Voll -
herrng großartig zumEinlegen 'ü Fast 8 M .I's Fast 4*'; M . 7295afette Nvrweg. Ware 8.50 M .,~ '.f., Dose 50 21 . Mk. , Faßfett 11 Mk.. st,Faß 5»/. Mk..»»de S8.Groh -Sifther .-EN ».

KaSe-
lEinrichtungl
| Badeofen mit Brause, nebstI
IPorzellanemalllierterWannel
[mit mehrjähriger Garantie

von Mk. 210 . — an

Gänse (Enten
gar . leb. Ank ., 8Mon . alt .vollkommenausgewachsen, vollfedria, fleischig ,schlachtreif . Io St . ca . 8 Pfd . schwereGänse 32 Mk ., 18 schwere Enten27 Mk . 7764aK . Streusand , Dzieditz ,Schlesien 5 .

Architekt
oder

BailhaniMckr
welcheTapezier - od . Polster -
arbeiten zu vergeben haben,für einen Stockausbau so¬fort gesucht. Offerten unterNr . 3)31358 an die Exped . der
. Bad . Presse "

. 2 . 1

Gesucht
wird au f 1 . Okt . oder Nov . eine guteWirtschaft
in Zapf oder Pacht, in Karlsruheoder Umgebung. (Kantine auchnicht ausgeschlossen ). 2.1Offerten u . Nr . B31346 an dieExped. der »Bad . Presse" erb.

Auch toer nicht F
' ist

sieht ein, .daß die

„Badische Presse "
weil fie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitungnur annähernd erreicht wird,
weil fie die denkbar beste Verbreitung

findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil fie deu geeignetsten Leserkreis hat,der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anzeigen jeder Art ein
Znfertionsorgan 1 . Ranges ß.

Franz Weber ,Schreinerei , 9067 .10.7Karlsruhe , Lnisenstraße 24 .
Ladeneinricht. HcheLenanfsätze . Glas schränke .Beste Ausführung. B illigste Preise.

Möbel und Bauarbeiten billigst .
werde« rasch und billigst angesertigt in derder sadUcke«

Oessentliche
Versteigerung .
Freitag den 3. Septe«i>n 1909,

vormittags 9V2 Uhr,werde ich im Auftrag des HerrnKonkursverwalters Werner aus derKonkursmasse Leibold in Hatten¬heim gegen bare Zahlung öffent¬lich versteigern : 7789a
1 Vianino. 1 Fahrrad . 2 Kühe.1 Kuhrind , 4 Gänse , 1 Hahn .24 Hühner und verschiedeneFeldfrnchte .
Philippsburg . 30. Aug . 1909.
verlang ,

Fleischpreise
vom 1. bis 4L. September 1909
nach Angabe der Metzger -Innung, '
Ocksenfleifch per Pfund 80—84 4
Rindfleisch . „ 76 - 80 „Kuhflcisch . . 50—60 „Kalbfleisch „ „ 86- 90 , .
Schweinefleisch m . Schwärt

und Beilage 84 ,Schweinebratenund Kote¬
lettes 96

Hammelfleisch „ , 70—90 „
Brotpreise

für den Monat September 1909 nachder Anmeldung der Freien Bäcker-
Innung Karlsruhe :
Es mutz wiegen :

1 Paar Wecke ,u 6 Psg . 100 Gr.l halbwrißcs 10 Pfg .- Brot 200 „
Dns Brot kostet .

450 Gr . Halbweißbrot 21 P (900 Gr . . 42 .700 (31. Schwarzbrot l . Sorte 24 „1400 Gr . „ 1 . „ 48 „700 Gr . „ 2. M 21 .1400 Gr . „ 2. . 42 „450 « v. Kerub rot 17 .700 Gr . , 23 ,900 Gr . , 34 -1400 ffir. 44 t
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Eilt ! Bad « Invaliden -Geld-Lotterie . Ziehung 4. September.
4 *4 * M. 27 Gewinne nnr bar Geld H M.
20 OOO M. 2900 Gewinne bar Geld 13 OOO M.2928 bare Geld-Gewinne

Hauptgewinn bar Geld
Lose UM ., 11 Lose IO M. , Porto 3 dK JL ■ a MM m MM L<otterie -lJnternehmer , Qi « » l ^O * 1

und Liste 30 Pfg . empfiehlt J « IIIwb £ Langestrasse 107 , K3LI tlööUul ^ I

In Karlsruhe : Carl Götse , Hebelgtrasse 11/15 , Qebr . Qghrlnger , Kaiserstrtgge 60 nnd »Ile L,oaererknnra »tellen

§

and alle Los-

• E « verkaHfsstellen .

Telegraphis ^ e Kursberichte

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse .)

Oste. Cred.-A. 208.90
Disc Com.-Ä 192 .30
Dresd . B .- A. 169.20
Ost .Staatsb .-A . 162 —
Vombatfien 22.90
Gotthardb .-A. —.—

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd. 168 .78

. Antwerpen809 .33

. Jtal .. n 809 .—
„ London 204 .12
„ Paris 811 .66
„ Schweiz 812.25
» - ien 851 .83

Priv .-Diskonte 23/1#
Napoleons 16 .23
3 '4 %Deutsche

Peichsanleihe 95.25
3% bo. 85 .90
3 )4 Pr . Cons. 95 .25
4% Jtal . Rente 102 50
4% Ost. Goldr . 100 .30
47, % Ost .Silb . 99.25
3% 1 . Portug . 90 .20
4 % 1880 Russen 90.40
4 % Serben 80.60
4% Span . Ext . —.—
4% llng .Goldr . 95.45

4 % Hnn .©taat8t . 93 —
Bad . Bank 137 —
Kom .-Dsk.Bank 115 .90
Darmst Bank 137 .80
Deutsch. Bank 248 .10
Diskonto 191 .90
Dresd . Bank 160 .—
Ost. Länderbk. 119. 10
Rhein . Kr .-Bk . 137 .30
Rhein .Hyp.-Bk. 197 .—
Schaafsh. Bank 144 .70
Wiener B .-V. 137 .60
Ottomanbank 144 .—
Bochum 244.—
Laurahütte 192.30
Gelsenk. 197 .—
Harpener 200 .25

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4% n .Bad .l908 102 .10
4% Bad . 1901 101 .60
3K %„abß.i4?L - .-

bto. i. M. 94 .90
3 )4 % 1892/94 — .—
3/4% ©ab.1900 —
3)4 % . 1902 —.—
3)4 % Bad .1904 —
3)4% 83ab.l907 94 15
3% Bad . 1896 86 50
4 %Bayernl907 102 .60
4%Württb .l907 102 .90
4% Rh . Hyp^

Pfdb . b. 1919 101.50
4% . 191? 100 .80
3 )4 % . 1914 92.80

vom 1 . September.
4% 1897 Arg . 89 .20
5% 1896 Chin . 103 . —
4 )4 % 1898 „ 99.80
5% Mexikaner

amort . inn .
I.—IV . 100 .20
5% dto. cons .

äußere 1890 102 .20
4 )4 %R.Staats .
anleih . b. 1905 99 .40
4%do .Rente !902 89.70
4% Türken uni -

fiz. b. 1903 93 .70
Türk . Lose 146 80
Bad . Zucks. W. 1,4 .25
A. Elekt.-Ges. 237 .60
El .-Ges.Schuck. 127 .30
Masch .Gritzner 218.. 0
Karlsr .Masch. 199 .—
H.-A. Pakets . 128 .80
Norbb. Lloyd 96 -20

Nachbörse .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost . Kredit -A. 229.10
Deutsche B.-A. 248.10
Disk.-Comm. 191 .90
Dresd . Bank 159.90
Ost.S .-B . Fr . 162 .20
„ Südb . Lomb. 22.90

Tendenz : fest .
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 208.80
Berl -Handelsg . 177.40
Kom.-Disk .-B . 116 .—
Darmst . Bank 137 90
Deutsche Bank 248.40
Disk.-Komm. 192 .—
Dresd . Bant 160 .25
©alt u. Ohio 119 .—
Boch. Guß stahl 244 .40
Dortm . Union

Lit . C 87.70
P .Kö .-u .Laurah . 1 ^ 1 .90
Harpener 200.70

Tendenz : fest .
Berlin (Schlußkurse ).
3)4 % Bad .l900 —.—
3)4 % . 1904 -
3)4 % . 190? — .—
4% Bad . 1909 102 .10
4%R.-Sch. 1908 101 .25
3)4 %Rerchsant 95.30
3% Reichsant 86.—
8%%Preuß . C . 95 .30
3% dtd. 86.
4%% Ruff . 1905 99.50
4%% Jap . . 96 .90
Ost Kreditakt 209.10
Disk.-Komm. 192.20
Dresd . Bank 159 .90
Rat .-B .f.Dtscht 127 .70
Kom.-Disk .-Bt 115 .80
OstSt .-B .(frz .) 161 .70
Kanada -Pacisic 184 .—
Bochum .Gußst . 244.10
P .Kö .-u .Laurah . 192.50

Geksenk -Bergw . 197.70
Harpener ' 200.90
Phönix 192 .60
Dynamit Trust 168 90
All. Elet -G . C- 287 .50
E .-G . Schuckerl 127 20
Siem . u. HalSke 232 .50
Westerregeln 206 50
D .Met .-Patr .-8 .340 -
llt -F . Gritzner 218.-
V«Köln-Rottw . 352 -
BrauereiSinner251 .50
P .-Ung.K.Pfdbr . 94.50
Pest-Ung.KObt 94 .25
Ung .Schmalbahn 98.75
PribatdiSkonto 2“/8

Berlin
(Nachbörse.)

OstKredi -Äkt . 208.90
BerlL >and .-Ges. 177 .10
Deutsche B .-A. 248 20
Disk . Komm.-A. 19160
Dresden . B .-A. 160 .
Lmb.,Ost.Südb . 23 .10
©alt u. Ohio 119 .
Bochum.Gugst . 243 .50
$ ortm .U.Lit -C. 8670
Laurahütte 191 .50
Gelsenkirchen 196 .60
Harpener 200,20

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Uhr ).

Ost .Kred .-Akt 661 .50
• Länderbank 473.—
»Staatsb .(frz .) 756 .20

■ 2UÖb. ll9 50
Marknoten 117 .30
OstKronenrente 95 .70
OstPapierrente 99 .15
Ung. Goldrente 113.40
Ung.Kronenrent . 92 .50

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 98.42
4% Italiener —.
4% Spanier 96.90
4%Türk .,uniftz . 95 .50
Türkische Lose 178.-
Banq . Ottoman 723 .—
Rio Einte 19 .60

London .
Ehartered 36 — Sv
de BeerS 16 '/.
East Rand 5 V.
Goldfields 7_
RandmineS 10 -
Anaconda io -
Atchis . common 121 3/,

» preferred 107 -
Ihicago , Milwauke
and St . Paul 161 '/,

Deuber prefer . 49 ' /
LouisbilleNasyb . 156'/,
Union Pacific 206 '/,
Inited Stat . Steet

Corp. commo 79 'i,
oito preferred 129—

Karltrnh», Kai8 «r»tr. » 6, >
iattMt « 4u »aei>*bM 4M«i

sucht mangels paffender Ge¬
legenheit auf diesem Wege
ein Mädchen, wenn auch vom
Lande, mit guter Herzens¬
bildung u . etwas Vermögen
lkath. Konfession) kennen zu
lernen . 12468 .2 .1

Einheirat
I in ein gemischtes Warenge-
I schüft , wenn auch auf dem
Lande , bevorzugt . Ernstge¬
meinte Offerten beliebeman
unt . Beifügung eines Bildes
u . Angabe der Verhältnis ' e
unter 7 . 3219 an Haasenstein
& Vogler, A .-G ., Karlsruhe i . B.
zu richten. _

für Auswertung der Er-
nisse einer regelmäßigen

Insertion und zum Besuche
ganz bestimmter Adressen
wird von

anges. Md.
g Aktienunternehmen

für Karlsruhe
eine akquisitorischeKraft ge¬
sucht . Fixe Bezahlung , dau¬
ernde Stellung . — Offerten ,
nur mit Lebenslauf und Bild ,
unter A. 3216 an Haasenstein
& Vogler, A .G ., Karlsruhe i . B .,
erbeten ._

122499 .3,1

2 tüchtige
Metall- i
drücket *

auf Alum . Kochgeschirre und
speziell auch aus Feldflaschen
gut eingearbeitet , zu soforti¬
gem Eintritt gesucht. Of¬
ferten unter C . 3819 an
Ila asenstein &Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe 1 . B .

eilende. I Modes . | Gutenbergftraße 3, ist eine Wohn
una von

Tüchtige Reisende können durch
die Probrsionsübernahme der gesetzt ,
geschützten
Möbel -Polier- mb Schleismaschille
ein riesiges Geld verdienen .

Offerten an B31350.2.1

Fr .Hausrath , General -Vertrieb ,
Maximiliansau , Pfalz .

Schriftl . Nebenerwerb :
bei 1000 Adr . 8 Mk. Verd . Berlin
C. 54 , Liniensiraße 77 . 7657a.6 .2

Adrefsen -Verlaa „Merkur ".

Lehrling .
Ein kräftiger Junge , der Lust

hätte , die Metzgerei nnd Wurst¬
lerei gründlich zu erlernen , kann
sofort in die Lehre treten bei

Hermann Schott ,
Metzgermeister ,

Karlsruhe , Veilchenstraffe 23 .
Ebendaselbst wird ein jüngeres ,

braves Mädchen zur Stütze der
Hausfrau gesucht ._ B31815

BuWIleriil gesucht.
Ein Fräulein , welches eine Han¬

delsschule besucht hat , findet per 1 .
Oktober Stelle . Beste Gelegenheit
zur praktischen Ausbildung . An¬
fangsgehalt 40 Mk . monatlich . Ge¬
schäftszeit 8—12 u . 2—8 Uhr . Gefl .
Offerten unter Nr . 12490- an die Platzes.
Exped, der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Junges Mädchen aus guter
Familie zur Beihilfe im Laden
und eine perfekte

II . Arbeiterin
gesucht. 12390 .3.3
Schulz & liebenstreit ,

Hofliefercmtinnen ,
Kaiserstraffe 193,1 . Et.

Modes .
Suchen per sofort tüchtige Zu¬

arbeiterin . ©31324
Bauer & Stüdelen ,

_ Friedrichsplatz 4.
Weißnäherin gesucht.

Jüngere Arbeiterin sowie Lehr¬
mädchen sofort gesucht . B31346

Marienstraffe 24 , pari.

». M ,
sowie

Zuarbeiterinnen
per sofort gesucht. B31340

ßesciwister Kahn, Robes,
Karlsruhe i . B ., Kreuzstr . 9.

Tüchtige
Taillen- uni) Wenarbeiterimen

gesucht bei guter Bezahlung .
Zu erfragen Markgrafenftr . 52,
Stock , in der Nähe des Rondell-

B31347

Schreibhilfß,
| (Fräulein ) zur Aushilfe bis !

Dezember gesucht.
Angebote mit Angabe der

Gehaltsansprüche u . Zeugnis¬
abschriften unt . Nr . 12505 an
die Exped. der „Bad . Presse " . !

%

Auf 1 . Oktober zwei jüngere ,
tüchtige, der Weiß - u . Wollwaren -
branche kundige Verkäuferinnen
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . 12501

J . Westheimer ,
Ecke Kaiferftraffe und Passage .

Arbeiterin , sowie Lehrmädchen,
welches das Kleidermachen gründl .
erlernen möchte , wird gesucht.

Näheres E . Eisen , Mühlburg .
Grabenstraße 6 , 2. St . B813 34

Lehrmädchen
bei sofortiger Bezahlung.

Hgsblumenhanölg. ^ug Fricke,
Inh . Walter Hennings ,

2 .1 Kaiserstraffe 201 . 12514

Stellensuchen
Kochbautechniker .

gftrahe 3, is.
uuh vuii 1 ÄüÄc nitv
Keller an eine einzelne Person auf
1 . Oktober zn vermieten . 2 .1
Näheres 2 . Stock rechts . B31337

Beilchenstraße 17 schöne Seitenbau -
Wohnungei» bon 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu ersr . im 2 . Stock od .
Rudolfstraße 9 , 2 . St . ©31864

Groffe 3 Zimmer -Wohnung am
Bahnhof Rüppurr , frei gelegen,
eventl . mit Gartenanteil , aur l . Okt.
zu vermieten . Näh . C . I - Klink ,
Löwcnstraße 26 ._ B31306

des Bad . Frauenvereins . Herren¬
straße 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pen , wir
zu mäßigen Preisen . Auch Tnch-
gäste können noch angenommen
werden. Effenzeit von 12—2 Uhr .
Angenehmes geselliges Zuiammen -
leben. Nähere Auskunft erteilt

8703* die Hausmutter .

Zimmer zu vermieten.
©31310 Schützenstraffe 57 , 2 . St .

1—2 schön möbl . Zimmer mit
Erker . Nähe des Kaiserplatzes , aur
15. Sept . oder 1 . Okt . zu vermieten
Zu ersr . Waldstr . 29 , 2 TrepP .B" ^

Einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . _

<331361

_ Dougkasttr . 22 , 3 . « t.
Akademiestr. 71 ist ein srdl . umnöbl .
Zimmer mit Kochofen zu vermiet .
Wasserleitung . Näh . Part . B31349

Bunscnstraße 9,1 . St ., ist gut möbl.
Zimmer zu vermieten . ©8132»

Douglasstr . 8 , 2 Trepp., gut möbl .
Zimmer mit od . ohne Penston , auch
vorübergehend , zu vermiet . B 2.3

Kaiser- Allee 45, 3 . St . , ist ein gut
möbliertes Wohn - und Schlar -
zimmer , mit separatem Eingang
zu vermieten . _ io .-il .-5U»

Kaiserstraße 137, 3. , Stock, gut
möbliertes Zimmer Mr sorort zu
vermieten .

möb
'
h

'
Zimm

'
er auf l

"
. Oktober zu

vermieten . B31369 .6.1

29 I . a . , verh., Absolv ., prakt., erf.
in Hoch- u. Tiefbau , pers. im Ent¬
wurf , Veranschlg. und Baufhrg .,
bewand, in Gebäudeeinschätzg . sur
Brandbers . , seit 3 Jahren eig .
Arch.-Büro , sucht per sof . od. spät.
dauernde Stellg . evtl , als Bau - — ———■ ~ . . .
leiter bei groß. Fabrikbetr . , Guts - Stemstr . 14 . 2 Treppe, ^ ist ern

Tuchtrae Ver « aufertn verwaltg . od . nnk . Baubehörde.
- rcm

- - - ■ ■ Offerten unter Nr . 7200a an
die Exped . der „Bad . Presse" er¬
beten.

Karl -Friedrichstr . 19. Rondellplatz ,
ist ein großes , Helles Zimmer , un¬
möbliert , zu vermieten auf 1 Okt .
Näh . daselbst 8 . Sto ck, lks . ©31 .126

Kronenstraße 10 , 3 . St einfach
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B6I6IU .- .1

kaer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe 1. B. Lammstr. 10 . Telephon 223
empfehlen «ich für

alle bankgeschaftllche Transaktionen .

AnsfllhrUche nnd geuissenharte Aasbann
Uber sämtliche Wertpapiere .

Anf Wnnsch erhalten Interessenten Börsen «
Berichte kostenlos .

'S -

die flott stenographiert und
maschinenschrerbt , in ein
BankgeschäftPforzheims mit L ,
Eintritt per sofort oder 1 . El
Oktober 1909 gesucht. 12498

Offerten mit Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen unter
B . 3218 an Baasen -
stein & Vogler , A.- G.,
Karlsruhe i . B . erbeten .

2 Von einer groffenFabrik D
K in Großstadt Süddeutsch- §?
E lands wird zum baldigen
p Eintritt eine gewandte, voll-
ßi ständig sichere

Karlsruhe

ii

133 Kaiserstrasse 133 ♦♦♦

vom 2. bis 8. September 1909.

Die Vyaise von Messina . |
' E

$Shres
'
Drama

8'

Stapellanf zweier BanzersehilVe . Hochint.

Des Schülers Rache . Sehr humoristisch .

Parade der Garnison München .
Schöne dramatische

Handlung.Der Geigenspieler .

La petite Tonkinoise . Herrliches Tonbild.

Blick in die Natur . Sehr interessant 12504

Anregendes Pulver . Praktische Einrichtung zur
Erhaltung des häuslichen Friedens, wenn der
Ehemann mürrischer Laune ist

,efud&t . Es wollen sich nur
olcheBewerberinnenmelden,

die perfekt stenographieren
und die Schreibmaschineflott
handhaben.

Gefl. Offerten nebst Zeug-
2 nisabschriften u . Gehaltsan -

^ sprächen unter Beifügung
einer Photographie unter
„ Stenotypistin " an

A.-G., Karlsruhe i . B .
erbeten . 12497 .2 .1

iniinli imuyii
Jüngerer

in allen bork . Bureauarbeiten durch¬
aus bewandert , für sofort auf ca .
2 Mt . gesucht. (Bad . Schwarzw .)

Off . mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 7774a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

für Kolonialwaren , gediegener
Charakter , ins bad . Oberland aus
1. Okt. gesucht. Freie Station bei
boh. Gehalt . Näh . Auskunft 2 .1
8)31311 Herrenstr . 14, Laden rechts .

Mehrere Damen
eines patentierten Artikels bei
hohenr Verdienst per sofort gesucht.
Offerten unter Nr . 8)31368 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .1
Zum baldigett Eintritt wird zu

mehreren Kindern ein sauberes ,
zuverlässiges 3331211 .2 .2

MeruMchen
aus guter Familie gesncht

Meldg . Südendstraffe 3 , 3. St .
Fr au Emil Overlac h ._

Suche auf sofort ein ehrl. , braves,
solides Kindermädchen , welches
schon bei Kindern war , bei guter
Behandlung und hohem Lohn.

Näh . Kreuzstr . 35 , 3 . St . B31356

Zimmermädchen.
Ein Mädchen , welches zimmer¬

machen, bügeln und etwas im Ser¬
vieren beihelfen muß , auf 1 . Okt.
wsucht. B31329 .2.1
Feldherrnhalle , Karserftraße 219.

Koehfränlein .
Ejn Mädchen, welches das Kochen

erlernen will , kann auf 1 . Oktober
eintreten . , B31330 .2 .1

Gesucht nach Mailand
auf sofort oder 1 . Oktober in kleine,
deutsche Familie ein tüchtiges

Steinstr . 14 . 2 Treppen , ,st . .
großes . Zfenstriges 3tmmet rcm
möbliert , zu vermieten . B31293 .2 2

Wilhelmstraße 7 . 4 St . , ist ein
freundliches , Helles Zimmer losort
zu vermieten .

TW «. SmrMal
mit guten engl. u . sranz . Sprach-
kenntn . (Äuslo . erlernt ) sucht Stell¬
ung aus hiesigem Bureau per sofort
oder später . Beste Zeugn . Ia Res.
Gefl . Offerten unter Nr . B31305
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . _ 3.1

Junger Mann , im Besitze des
Einjährigen -Scheines sucht Stell¬
ung aus Bank oder größeres kauf¬
männisches Geschäft . Offerten unt .
Nr . 8331335 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Papierwaren -
Reisender .

Junger Mann sucht, gestützt auf
Ia Referenzen , baldigst Engage¬
ment in Papier - o§ . berw. Branche,
ebent . auch für Konter . Suchender
ist gut eingef. in Pfalz und Saar¬
gegend. Offerten unter Nr . B31312
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

für Abends. (Buchhalt., Corresp. rc.)
Offerten unt . Nr . B81344 an die

Exped. der „Bad . Preffe"
._

Lehrstelle-Gesuch.
frnnilie . der die RereRtianna nun

Welches gut bürgerlich kochen kann
und den Haushalt versteht , sucht
Stellung auf 1 . Oktober zu kleiner

u yiU UHU vlU
Zimmer zu vermiet . , eignet sich auch
als Wohn- u .SchlasziMmer . B31321

Schäler höh. Lehrmstall.
luden gute Penst - n . Günstige
Sedingungen . Preis mäßig .

Offerten unter Nr . B31326 an
die Erved . der „Bad . Presse .

MietGösücfte:
Gesucht bon besserem Frl eine

I- oöerr-ZimiiemiiI
eventl . zu einer guten Familie , wo-1
selbst Gelegenheit sich einig . Stundi
des Tages im Haushalt zu betatigenl

Offerten unt . Rr . B31351 an dnr
Expedition der „Bad . Presse .
000002000000
0 Schön möbliertes , ungen .

0 Zimmer
2 evtl .- mit guter Pension , fi
X 1 . Oktober gesucht. Rahe d
U kleinen Kirche. _
0 Offerten mit Preis unter
. Nr . 12506 _an die Exped . der

ooooooooooo

lierte Ä immer (Wohn - ur
Schlafzimmer ) in ruhigem
der Weststadt.

Offerten unt . Nr . ©31354 an d
Expedition der „Bad . Presse .

Möbliertes Zimmer
mit Frühstück zum Preise von
bis 16 Mk . gesucht.

Offerten unt . Nr . B31343 an
Exped. der „Bad . Presse " erb .

Dienstmädchen
_ „ für kleine Familie in Ita¬

lien . Reisebergütung nach 1 Jahr
Aufenthalt . Eintritt sofort . Näh .
B31331.2.1 Bunsenstraße 13.

Mädchen. S utÖ« Pension
auf sofort . Zu erfragen
straffe 10 . 2. St . « sucht für löiährlgen Knab

stanzose), der vormittags Sch
esuch, nachmittags womögt , kau

Beschäftigung u . Familienansch
wünscht Offerten unter Nr . 77
an die Exped . der „Bad . Presse " eZu vermietenPutzfrau ,

tüchtige, zur Instandsetzung ein
Wohnung für sofort gesucht. $

einer
Zu

estendstr. 40 , p . ©31309
Durlacherstraße 14 sind 2 Zimmer ,
Küche u . Zubehör auf I . Oktbr. zu
vermieten . Näh. im 2 . St . B31322 ptttftotlmelden

Gesucht für Mittwoch u . Sams¬
tag vormittag 8— 11 Uhr unab¬
hängige Frau zum Waschen und
Putzen in kleinem Haushalt .
B31365 Nebeninsstr . »8 , 4. St ., I

als angehender Kommts für em
Kohlengeschäst nach Pforzheim ge¬
sucht. Offert , m. Gehaltsansprüchen
unter Nr . 12401 an die Expedition
der -Bad. Presse" 2.2

Durlacherstratze 58 sind schöne 1 u.
2 Zimmer -Wohnungen mit Zuge' öc sof . oder später zu vermieten

äh . Rudolsstr. 9, 2. St . B31363

für einen Realschüler gesucht
kath. Familie i . d . Nähe d . Schul

Gefl . Offert , unt . Nr . B31355
die Exped. der „8Sad . Presse " .
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AuZ dem Bereiche des Großh . ^Ministeriums 'des Großh . Laufesund der auswärtigen Angelegenheiten ,- Staatseisenbcchnverwaltung . —°
Vertragsmäßig ausgenommen:als Lokomotivheizer: Wilhelm Elger von Bruchsal , Erwin Rehmvon Untermünstertal , Friedrich Unold von Eottmadingen , FranzFreiburger von Erötzingen , Peter Wittmacher von Laubach, WilhelmHuber von Ittersbach , Eugen Mattmüller von Denzlingen , JuliusWeis von Forchheim, Friedrich Verton von Karlsruhe , Philipp Blackvon Karlsruhe , Franz Armbrufter von Faulenbach , Peregrim Bau¬mann von Rust, Sebastian Karcher von Windschläg, Karl Reb« vonNeustadt, Friedrich Heider von Karlsruhe -Mühlburg , Valentin Biern -eisel von Lauda , Friedrich Rees von Rußheim , Johann Linsemneiervon Ebringen , Joseph Duttlinger von Tiengen , Julius Rudolf vonHeidelberg, Joseph Deich « von Engen , Karl Weber von Tauberbisch-ostsheim , Franz Kuhn von Langenbrücken, Joseph Hirt von Villingen ,Matthias Ribler von Emmingen ab Egg , Otto Herp von Ortenberg ,Emil Haas von Freiburg , Kletus Glatt von Hilzingen . EngelbertWacker von Oberwittstadt , Ludwig Burst von Erötzingen , Jakob Hoff¬man» von Menzingen , Hermann Schiek von Neckarbischofsheim, JakobSelz« von Odelshofen , Karl Becker von Erötzingen, Karl Gärtner vonWeiher , Adolf Meder von Karlsruhe , Franz Heidelberger von Bruch¬sal , Fridolin Melcher von Pfaffenrot , Eduard Mayer von Nenzingen .Joseph Sproll von Böhringen , Heinrich Lenes von Walldorf , AugustBenz II von Straßburg , Georg Hauber von Mietersheim , WilhelmSchmiederer von Offenburg .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .Ernannt :der charakterisierte Polizeiwachtmeister Joseph Eifel « in Karlsruhezum etatmäßigen Polizeiwachtmeister , der charakterisierte Polizeiser -geant Rudolf Mackert in Karlsruhe zum etatmäßigen Polizei¬sergeanten, Schutzmann Michael Wegert in Freiburg zum AmtsdienerLeim Bezirksamt Lörrach.
verliehen :den Charakter als Polizeioberwachtmeister dem Polizeiwacht¬meister Blasius Schüler beim Bezirksamt Karlsruhe .

llebertragen :dem Aktuar Robert Bopprü , zurzeit Einjahrig -Freiwilliger , eineAktuarstelle beim Bezirksamt Mannheim .
Bersetzt:Schutzmann Heinrich Kern in Mannheim zum Bezirksamt Karls¬ruhe. Kanzleidiener Philipp ELckler beim Großh . Eenerallandes -archiv zum Gr . Landeskommissär in Karlsruhe . Amtsdiener PhilippVierling in Lörrach zum Bezirksamt Heidelberg . Amtsdiener AdamSchmelcher in Heidelberg zum Bezirksamt Mannheim . AmtsdienerKarl Schüler beim Großh . Bezirksamt Mannheim als Kanzleidienerzum Großh . Landeskommissär in Mannheim .

Enthoben :Aktuar Friedrich Schweickert beim Bezirksamt Mannheim zur Er¬füllung seiner aktiven Militärdienstpflicht .
Zuruhegesetzt:Kanzleidiener Fridolin Mock bei Großh . Landeskommissär inKarlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleistetenDienste, Amtsdiener Ferdinand Zölle in Oberkirch.

Entlassen :
Schutzmann Joseph Sommer in Mannheim (auf Ansuchen ) , Schutz¬mann Joseph Rothinger in Freiburg , Schutzmann Hermann Schützein Freiburg .

— Großh . Verwalttrngshof . —■
Die Beamteneigenschaft verliehen an :"Taver Wutzler, Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt beiMiesloch.

Aus dem Bereiche des Großh . Mirristeriums 'der Finanzen.— Zoll- und Steuerverwaltung .
Ernannt :der Grenzaufseher Friedrich Sutter in Mannheim zum Revistons -auffeher.

llebertragen :dem Finanzassistenten Joseph Kölmel bei dem Gr . Steuerkommissärfür den Bezirk Kenzingen eine Steuerkommissärgehilfenstelle bei demGr. Steuerkommissär für den Bezirk Boxberg .
versetzt :der Hauptamtsdiener August Beck in Basel nach Konstanz, derRebenzollamtsdiener Joseph Haas in Bad .-Rheinfelden als Haupt¬amtsdiener nach Waldshut, ' der Grenzaufseher Wilü . Bürgel in Epfen-hofen nach Fützen.

Etatmäßig angest- llt -der Grenzaufseher Emil Rutschmann in Bad .-Rheinfelden .Auf Ansuchen des Dienstes enthoben :der llntererheber Fidel Güntert in Obermettingen unter An-eüennung der langjährigen treuen Dienste, der Finanzasststent AlbertHermann in Rastattt , der Finanzassistent Alexander Müller in Mos¬bach, der Untererheber Johann Wolfsperger in Sexau .
der Steuereinnehmer Silvester Pferrer in Furtwangen , derSteuereinnehmer Heinrich von Schumann in Waldkirch, der Hafen¬aufseher Lorenz Dietrich in Mannheim , der Hauptamtsdiener Ferdi¬nand Straßer in Konstanz unter Anerkennung ihrer langjährigentreuen Dienste.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .1. Befördert bezw. ernannt :Ster «, Ludwig , Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselbstWalter , Jda » Unterl . in Mannheim , wird Hauptl . daselb^
II . Versetzt :». Hauptlehrer :Klingert , Lorenz, von Assamstadt nach MannheimLödlr, Ernst, von Michelfeld nach Mannheim .b . Unständige Lehrer :Eberlin , Gustav, Unterl . in Yach, nach Freiburg .Faißt , Hermann , Unterl . in Rastatt , nach Offenburg .Futter « , Joseph , Hilfsl . in AltglashLtte , nach Zunsweier .Lutmann , Matthäus , Schulverw . in Eschbach , nach Dußlingen .Heilig, Theodor . Schulkand., als Unterl . nach UnterbiederbachHippler, Joseph , Unterl . in Schonach , nach St . Georgen, A. Villingen .Huber, Albert , Unterl . in Sasbachwalden , nach Rastatt .Keller. Konrad , Hilfsl . in Göggingen, nach Raitbach , Ä . SchopfheimKlumpp, Adolf. Schulverw . in Nordweil , als Unterl . nach Zunsweier .Knebel, Karl , Unterl . in Unterbiederbach, nach Freiburg .Köhler, Fritz, Schulkand., als Unterl . nach Freiburg .Krämer , Joseph , Schulverw . in Kirnach. als Unterl . nach Dingelsdorf .Krügle , Emil , Hilfsl . in Ehrenstetten , wird Schulverw . daselbst.Kunz, Eugen , Schulkand., als Unterl . nach Yach , A. Waldkirch.Leiber, Ernst , Schulkand., als Unterl . nach Freiburg .Limberger , Joseph , Hilfsl . in Waldkirch, nach Fessenbach , A . Offenburg .Lösch, Franz , Schulkand., als Unterl . nach Sasbachwalden , A . Achern .Mattes , Otto , Hilfsl . in ELtenbach, nach Bruchsal .Meyer , Karl , Schulkand. , als Unterl . nach Eochsheim , A . Breiten .Mohr , Eugen , Hilfsl . in Rastatt , nach Berghaupten , A. Offenburg .Ruber , Heinrich, Schulkand., als Unterl .

''nach Eölshaufen .Oppliag , Johann , Schulverw . in Altglashütte , nach Orschweier.Bfnff, Augusttn , Schulkand., als Unterl . nach MLnchweier.Schabt, Karl , Schulkand., als Unterl . nach Riegel , A. Emmendingen .Schmidt, Albert , Unterl . in Eölshaufen , als Hilfsl . nach Wölchingea.Schreck. Heinrich. Unterl . in Steinach , nach Mahlberg , A . Ettenheim .

Ma v t f ch t Nreffo .
Seeger, Ernst , Unterl . in Eichstettcn, nach Oberöwisheim ,Seith , Karl . Unterl . in Riegel , nach Freiburg .Weber, Mathilde , Unterl . in Rußloch, nach Eberbach.Wetter « . Joseph , Schulverw . in Bermersbach . als Unteil , nachMichelbach, A. Rastatt .
Zimm« mana , Lina , Unterl . in Eberbach, nach Heidelberg,Zimmermaan , Ludwig , Schulvcrwalter in Hatzenweier, als Unterl .nach Steinach . A . Bühl .

z. In Rnhestand treten »
Juli « , Karl , Hauptl . in Mannheim .Sterk, Adolf, Hauptl . in Hardheim , A. Buchen.

4. Enthoben auf Ansuchen?Bayer , Artur , Unterl . in Hemsbach, A . Weinheim ,Dolland, Adolf. Unterl . in Seelbach. A . Lahr .
Heintz, Karl Unterl . in Schriesheim , A. Mannheim .Wittemann , Maria . Unt« l . in Ehrenstetten , A. Staufen .

5. Gestorben:
Freund , Johann Leonhard . Hauptl . in Aue, A . Durlach .

Sitzung des Karlsruher Bezirksrats .A Karlsruhe , 1 . Sept . Zu lebhaften Erörterungen führte in derletzten Bezirksratsfitzung das in der Oeffentlichkeit schon so oft erör¬terte Gesuch des Joseph Echottenhaml in München um Erlaubniszur ErrichtuageinesCafss mit Branntweinausschank in demHause Kaiserstr. 213 . in dem sogenannten Sexauer 'schen Haufe. DerSaal war vornehmlich von Interessenten stark besetzt ; 32 Wirte wareniffmiders >ur Wahrung ihres Standpunktes geladen , die mit den An¬wälten Dr . Friedmann , Weil und Haas erschienen , während HerrnEchottenhaml die Rechtsanwälte Dr . Schneider und Gönner zur Seitestanden.
Der Borsitzende Polizeidirektor Schaible gibt einleitend die gesetz¬lichen Bestimmungen bekannt, nach welchen derartige Gesuche zu ent¬scheiden und an welche der Bezirksrat gebunden fei. Das GesuchSchottenhamls geht auf Errichtung eines erstklassigen Cafes im Stiledes Cafes Bauer in Berlin . An einem solchen Etablissement , so heißtes in dem Gesuch, habe es bei uns gefehlt . Weiter wird mitgeteilt ,daß Echottenhaml zuerst in Darmstadt ein großes Cafs „Ernst Lud¬wig" ins Leben gerufen und später in München das „Odeon"

, das zuden größten und feinsten seiner Art gehöre. Es handle sich hier auchnicht, wie zuerst angenommen , um einen Wirtschaftsbetrieb mitSpeisen, da als solche nur warme Speisen inbetracht kämen. DerStadtrat habe die Bedürfnisfrage bejaht , wie auch der Verein zurHebung des Fremdenverkehrs das Gesuch befürwortet habe.Rechtsanwalt Dr . Schneider als Vertreter Schottenhamls betont ,daß Karlsruhe sich nicht nur nach der Bevölkerungszahl vermehrthabe, sondern auch auf allen sonstigen Gebieten des öffentlichenLebens. Das letzte erstklassige Cafe sei vor 23 Jahren hier entstanden ;seit jener Zeit sei auf diesem Gebiete nichts geschehen und sei dieseRückständigkeit bis heute auf das empfindlichste gefühlt worden . Runhabe man zum ersten Male Gelegenheit , ein erstklassiges Cafs zu be¬kommen, oder nicht. Dasselbe soll in der besten Lage der Stadt er¬richtet werden in einem Hause, das sich kaum wie ein zweites für einCafs eignet . Es soll in der feinsten Form errichtet werden — Luftund Licht kann es von allen Seiten bekommen und der Betrieb soll inder großartigsten Weise errichtet werden nach der Art der Cafes inden größten Städten . Echottenhaml sei geborener Wiener , sein Vatersei Cafstier gewesen , in Darmstadt habe er ein erstklassiges Cafs be¬sessen und in München das „Odeon" gegründet , und so biete uns derMann nach allen Richtungen die beste Gewähr .Rechtsanwalt Weil als Vertreter des Wirtrvereins wendet sich inlangen Ausführungen gegen die Genehmigung des Gesuches . Mandürfe doch wohl nicht annehmen , daß die Entwicklung Karlsruhe 'sabhängig sei von dem Zukunfts -CafS des Herrn Schottenhaml . DerKarlsruher Wirteverein stützesich zunächst auf die Bedürfnisfrage , diehier eine Hauptrolle spiele, und da handle es sich darum , ob nach denspeziellen Verhältnissen , nach der örtlichen Lage des neuen Cafss einBedürfnis vorliege ; das fei aber nicht der Fall , denn eine große Zahl
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von Wirtschaften, darunter erstklassig :, kämen inbetracht , so daß vom '
allgemeinen Standpunkt nichts vorhanden , was die BcdLrfnrsfragezur Bejahung bringen könne. Wenn man gegenüber einer Stadt wieKarlsruhe sage , „was ich bringe , habt Ihr noch nicht," so sei dies docheine gewisse lleberhebung . Seit 1587 fei kein Cafs mehr konzessioniertworden, dann sei im Laufe der Jahre das Cafs Erbprinz gekommen ,das der Entwicklung der Stadt vollkommen Rechnung getragen . Ererinnere aber auch an die zahlreichen Fallissements unter den Wirten ,so daß es wohl gerechtfertigt erscheine , bei Errichtung neuer Etablis¬sements nach dem Bedürfnis zu fragen . Weiter müsse er betonen,daß auch den baulichen Vorschriften die Dauanlage nicht entspreche .Wenn man dies Alles prüfe , so müsse man zur Verneinung der Ve-

dürfnisfrage kommen.
Rechtsanwalt Dr . Friedman « kann den Gedanken

_ nicht unter¬drücken , daß hier auch private Interessen ins Spiel kämen. Wennman von erstklassigen Cafö 's spreche, so fei dies ein relativer Begriff ,und wenn der Pächter 20 000 Mark Miete zahlen solle , so wisse manwirklich nicht, wo er das Publikum für ein solches Cafs herbekommensolle . Mit dem „bessern " Publikum sei nichts zu machen und wennSchottenhaml damit rechne , kann er Konkurs anfagcn , wann er wolle.Er hätte erwartet , daß das Baugefuch von vornherein abgelehntworden wäre , denn die baupolizeilichen Bestimmungen müßten inerster Linie eingehalten werden . Die in Karlsruhe bestehenden Cafösund Konditoreien entsprächen dem Bedürfnis vollkommen. Voll¬ständig unzutreffend fei auch die in dem Gesuch Schottenhamls ausge¬stellte Behauptung , daß das Cafv Erbprinz über kurz oder lang vonder Firma Tietz aufgezehrt werde. Weiter fei darauf hinzuweifen ,daß der „Tannhäufer " einen großen Umbau plane , so daß von einemweiteren Cafs erst recht nicht die Rede fein brauche. Er halte esdeshalb vor Allem für angebracht , die heutige Erledigung des Gesucheszu vertagen , bis das Martin '
fche Gesuch bezüglich des „Tannhäuscr "

entschieden sei, da das Gesuch auch sonst nicht spruchreif sei.Rechtsanwalt Haas sucht eingehend darzutun , daß schon die bau¬polizeilichen Bedenken dazu führen müßten , das Gesuch abzuweisen.Auch sei unser „erstklassiges " Publikum nicht so dick gesät, um die Be-dnrfnisfrage bejahen zu müssen . Auch er müsse auf den Umbau des„Tannhäuser " Hinweisen, der ein erstklassiges Restaurant bringenwerde nach den Plänen der Stuttgarter Bauräte Heim und Früh .Vesser als in dem von Martin angedeuteten Sinne könne einem even¬tuellen Bedürfnis nicht entgegen gekommen werden . Er möchte auchnoch betonen, daß sämtliche Arbeiten in diesem Umbau KarlsruherGeschäftsleuten übertragen würden .
Cafstier Wolf vom Cafs Bauer bestreitet in äußerst lebhafterWeife, daß für ein neues Cafs irgend ein Bedürfnis vorliege und dannmüsse er auch den Vorwurf zurückweifen , als ob die Residenz keineerstklassigen Cafes besäße. Man habe immer von Fremden gesprochen ,er sei 4—5 Jahre hier und habe noch keinen Fremden gesehen .Rechtsanwalt Di . Gönn« wendet sich gegen die vorgebrachte»baupolizeilichen Bedenken. Und was die Bedürfnisfrage betreffe, sosei dieselbe im allgemeinen Interesse geschaffen worden , aber nicht umeine Konkurrenz fern zu halten , und käme das Gesuch vor den hiesigenDürgerausschuß, so würde dasselbe ohne Weiteres genehmigt . DerStandpunkt der Wirte sei der eines nackten Berufsinteresses . Undwas den Umbau des „Tannhäufer " betreffe , so dürste es HerrnMartin damit gar nicht so ernst sein — man wolle die Sache nur ver¬schleppen , bis Schottenhaml wieder zurücktrete. Das werde aber nich*

geschehen. Aebrigens werde in Karlsruhe auch Raum fein für zweweitere große Cafss . Heute müsse man wählen zwischen dem BerufsEgoismus einer Anzahl Wirte und auf der anderen Seite zwifcheider freien fottschrittlichen Auffassung des Stadtrats und des VerkehrsVereins.
Rechtsanwalt Haas weist energisch die Unterstellung zurück, als older Neubau des Tannhäuscr nicht ernst sei ; das Finanz -Konsortiunbesteht bereits und das Baugesuch liege vor.Es wird sodann, wie von uns schon mitgeteilt , das Gesuch de»Herrn Schottenhaml genehmigt und sodann die weiteren Gegenständ'der Tagesordnung kurz erledigt .

Raine Preis - Erhshung !
Rathreinerr Malzkaffe «

wird nach wie vor zu den seitherigen Preisenin allen einschlägigen Geschäften abgegeben.— Wegen seines angenehmen aromatischen
Geschmackes , seiner absoluten Bekömmlichkeitund seiner Billigkeit wird er täglich vonMillionen Menschen getrunken. Man achtebeim Einkauf auf die Schutzmarke: das Bild

und die Unterschrift des Pfarrers Kneipp unddie Firma Kathreiners Malzkaffee- Fabriken. 7353a

Zur Ausführung der
notwendigen

REPARATUREN
an Pianos und Flügelnist die jetzige J ahreszeit am
günstigsten . Es empfiehltsieh zur Uebernabme der¬selben , sowie von
Pianostimmen

unter Zusicherung solider ,vollendet künstlerischer
Ausführung bei massigenPreisen 9912.6.6II . Maurer ,Gr . Hofi., Karlsruhe ,

Friedrichsplatz 5.

H
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a
a
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fil
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BBB1BIBBBB 5$
Gutes Zeitungs-
Makulaturpapier

riedpichsbad
Kaiserstrasse 136 9483*

Anstalt für physihal. Heilmethoden
und alle sonstige bewährte Kurmittel wie :

Dampfbäder9 Lichtbäder , Fango
— . , . Salus . .

W asseran Wendungen .
1/IäQCäflPH *n un<̂ ausser dem Hause durchiVluduliyull ärztlich geschultes Personal .
Die Knrabteilnngen a sind den ganzen Tagfür Herren und Damen geöffnet.

Hanf-Gr. :
" nt Firmadrittk liefert rasch und billigDrucksrei der „Bad . Presse

empfiehlt die
Weöilig« kt „M . Presse

".
Eisschränke

m jeder Größe und nur solider Ausführung, geringem Eisvcrbrauch undbester Kühlung , mit Zink. Glas oder Stcingutvlatlc » ausgclegt,Wirtschafts - Büffetsmti Bicrprcsfionen nach speziellen praktischen Entwürfen.= Kühlanlagen =mit Trockenluftzirkulation empfiehltGustav Dittmar , Karlsruhe.Größtes EiSfchranklager am Platze . 6581.10.lv
Besteres Gasthaus zu verpachten .In einem größeren Orte des bad. Unterlandes , Bahnstation ,Industrie am Platze, ist ein altrenommiertes , von Geschäftsreisendengern besuchtes Gasthaus mit Realrecht zu verpachten,w

®eIÖunuge Wirtschaftslokalitäten mit Gartenwirtschaft undKegelbahn, sowie großem Saal , in dem von den verschiedenen Vereinendes Orts dm festlichen Veranstaltungen und Versammlungen abgc-yatten werden. — Außerdem sind noch besondere Oekonomiegebäude,,owie leparate Wohnräume dazu gehörig vorhanden , welche der be¬treffende Ucbernehmer event. anderweitig abgeben könnte. Sollte derUebernehmer iclbst Landwirtschaft mitbetreiben wollen, so könnteniÄuter mitubernommen werden. Da Obiges mit Wirtschaftsinventarübergeben werden soll und späterer Kauf nicht ausgeschloffen ist, sowäre hier strebsamen und kautionsfähigen Wirtsleuten gute Gelegcn-yerr geboten , pch eine gesicherte Zukunft zu gründen .- o,
™ r£.

l *cn unter 3133 "N Haascnstein & Vogler A . G. Karlsruhe
'K erriotp.ti

1225**
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Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunterricht betreffend -

Nach 8 2 deS Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern. Arbeit?,

und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,

Lehrlinge . Dienstmädchen nsw. zur Teilnahme an dem FortbildungS-

unterricht anzumelde» und ihnen die zum Besuch desselben erforder»

liche Zeit zu gewShren .
Fortbildungsschulpflichtig find gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knabe»

zwei Jahre, Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
SlterS.

Zuwiderhandlungenwerden mit Geldbuße bis zu 50 Jl bestraft .
Fortbildungsfchulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw-, die von

auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden, ohne Rückficht dar¬

auf, ob dieselben schon m ein festes Dienst, oder LehrverhältniS ge¬
treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen find .

Karlsruhe , den 1 . Sevtember 1909 . 9448

Das Bolksschulrektorat .
Dr . L. Gerwig , Stadtschulrat.

Stadt. Dechtsauskunfistelle.
(Städt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß.
erteilt minderbemittelten Personen « « entgeltlich

Rat » . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und

Dienstvertrags , der Kranken », Unfall « und Jnvaliden «

verfichernngsgefetzgebnng , des Mietrechts , in Militär «,

« teuer und Staatsangehörigkeitssache « usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze « .

Gefchäftsstunden : Werktäglich von 9— 1 und 3 — 7 Uhr

Telephon 629 . 9489*

Privatrealschnle (Internat) Dr. Pläbn
Waldkircb 1. Br ., Sehwarzwald .

109 Pensionäre , 13 Lehrer . — Pension nebst Schulgeld von 1000 Mk .

(Sexta ) bis 1300 Mk. (Unter-Il) . — Sorgfältigste Ueberwachung auch
bei den Schulaufgaben . 7101a .6 .5

Beginn des Schuljahres : 22 . Septbr .
Seit 1874 hat die Anstalt durch Erlass des Reichskanzleramts das Recht ,
Zeugnisse zur Berechtigung zum einj .-freiw . Dienst auszustellen .

3ngenkurakadcmu
frinBfen « a . Bodensee

Maschinenbau, Elektrotechnik ,
Flugtechnik , Automobilbau,

, Dampfturbinen
und 5ss»

Prosp. frei. Architektur u . Bauingenleurweeen
trccbnikum

Brauer-Akademie znWorms a . Rh.!
Gegr . 1872 durch Dr . Schneider . (Unter Staatsaufs .) I
Besinn d. Wintersemester » am 15 . Oktober 1909 . 7114a.4 .21

Direktion : E . Khrlch .

Beteiligung ob. Kauf.
Erfahrener Kaufmann (Christ)

sucht sich mit borl.
40 —50000 Mark,

eventuell auch mehr , an solidem,
nachweisbar rentablem Geschäft z«
beteilige » oder ein solches an kau¬
fen. Offerten unter Nr . 3331228

die Expedition der „Badischen
stresse " erbeten . 2.2

Berkanse meine gut gehende

Lk Bäckerei
mit Spezerei im Preise von 13000
Mark . Offerten unter postlagernd
Nr . 40 « Waghäusel . 3331313

rmmea«k. NL »
"ÄST

für nur 28 Mk . zu verkaufen.
B31339 Herrenstr. 6. 2. St . Hths.

081 » , Rhein .

Fränkischer Hof
32/36 KuridieutruMM 32/36

altbekanntes bestempfohlenes

= = Hotel ==
(5 Minuten vom Bahnhof ) .

Logis, FrtbsMek ni Mk . 2.79 ul
Wein - und Bierrestaurant.

3058a * Wwe. Lacas Uroma .

finden in einem Privathause billige
Pension. Wald und großer Baum¬
garten vorhanden . Milch im Hause .
Frau KlilaSeth Iägel , Wwe.,
7046* in Rittersbach (Bühl).

Wichtig für jeden

Das Werk: »Was muß noch erfunden
werden ?* wird gratis versandt. »

E, Folkmar, Berlin . Ublandftr. ISO.

ft .
SchätzungswertMk. 30000 , neuer¬
baute Fabrik . Welcher Kapitalist
od . Bank übernimmt solche zu 60° I„

'?
Offerten unt. Nr . B31302 an die

Expedition der „Bad. Presse " ,

10VV Mark
sucht anständige Familie z . Grün¬
dung eines Geschäftes sofort gegen
Sicherheit von Selbstdarleiberauf¬
zunehmen (v . 1 . Nov . ab 50 M . mtl.
Ratenrückzahlung nebst Zins ).

Gefl. Offert, unt . Nr . 5831295 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Azetylen «
Apparat .

Wegen Einrichtung von
elektr . Kraft und Licht ver¬
kaufe meinen erst seit einigen
Jahren im Gebrauche befind¬
lichen Azetylenapparat samt
Einrichtung allerbilligst .

F . A . Hupfer Sohn ,
Grietzen b . Waldshut

Baden . 7781a .3 .2

Ein gut erhaltenes 3.2

Pianino
ist für 300 Mark unter Ga¬
rantie zu verkaufen. 12355

«J . Kuntz , Pianolager ,
Rondellplatz . Teleph . 2713 .

Karlsruhe .

Seestrasse 102 . Stuttgart , Seestrasse 102

nimmt unter günstigen Bedingungen schwächliche , kranke u.
schonungsbedürftige Kinder auf . 7742a3.l

Das Heim hat einige Veranden u . ist ziemlich außerhalb

der Stadt gelegen. Unterricht im Hans «.

Das ;: Paradies
ds?s nördl . S ^ hwarzwaldcs ,

liaie : Karlsruhe - Herrenalb . o Freqneni 7- 8000 Kurgäste ohne Passanten
BeliebterTagesausflugvon Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Pforzheim .
Touristenzielpnnlat mit einem großen Netz gut gepflegter Spazier¬
gänge in meilenweiten Tannenwäldern mit reizenden Aussichtspunkten .
W Erfolgreichste Sommerfrische in herrlicher läge .
Glänzende Heilerfolge bei Herz- , Nerven- und Stoffwechselkrankheiten.
Nachkurenfür Rekonvaleszenten jed Art. Autoverbindungnach Wildbad
und Baden -Baden . JUustr . Prospekte gratis durch das Stadtscimltheiäonamt.

Zweibrücken .
Zweibrückerhof “

1 . Haus am Platze .
Elektr . Licht , Zentralheizung , Zimmer mit Frühftück , l . Stock Mk . 2 .80,

2 . Stock 2 .50 . Vorzügliche Verpflegung .

3756a .6.5 Neuer Inh . : K . Biililer .

DreiTVopfeü

flüssige TTletall - Politur
machen das

schmutzigste Metall
1816 spiegelblank 27 .18
in Flaschen von 10 bis 50Pfennig

Usberall zu haben.
Fabr .:Lubszynski&Co.,BerlinBO.

Vertretsr gesucht.

Bernhardiner - Rüde
aus Lord -Urach v . Berghausen j Rasco Urach 2000

2291 ^ Jnka Urach 2100
( Queen v . Berghausen ! ChampionTroubadour13S7
( 2292 ( Quen- Uracia 1613
iAIter 12 Monate ) zu verkaufen. 7722a

fiohler , Fabrikdirektor, Berghaufeu , A . Durlach.

Besonders gut bedient wird jeder , wenn er seinen Bedarf
in Raster - Messern . Raster - Utenstlien deckt bei Karl

.Hummel , Karlsruhe , Werderstratze 13. 9460

m
Schw » nenstraße

nimmt für die Bedüritige « de*
Stadt dankbar jede Gabe itt
Hausrat , Männer -, Kranen »
und Ninder -Nleider , Wäs -Ve,
Stie et re. entgegen ._ 9490*

Reelle Heirat
Familie , syrnp.

1. Ruf , geb . tucht.Fräulein a . aut.
Erscheinung , taoell_ „
int Haushalt, kath., 21 Jahre alt ,
vorläufig10000 Mk . bar nebst Aus¬
steuer wünscht, da es ihr an Herren-
bekanntschaft fehlt , mit mittlerem
Staatsbeamten sbevorz .) bekannt zu
werden , betr . Heirat . Strengste
Diskretion. Offerten unt . 2331300
an die Exped . d . „Bad . Preffe" . 2 .1

Alleinstehd . besseres Fräulein aus
guter Familie , 40 Jahre , hier fremd,
heiterem Gemüt, in allen Teilen
des Haushalts erfahren, wünscht
mit älterem Herrn, welcher Sinn
sür gemütliches Heim hat, in Brief¬
wechsel zu treten zwecks

^ ethat.
Offerten - unt . Nr. B31353 an di*

Expedition der „Bad . Preffe" .

Ahslischer Blicker
kann mit 500 Mk . Anzahlung kleines
Anwesen mit Bäckerei in großem
Fabrikort zu 8500 Mk . kaufen.

Offerten unter Nr . 2331301 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Für Kaufleute.Z
In einer Stadt bei Karlsruhe ist

ein geeignetes IVoIinlinn « m t
Hosraite in bester Lage für Spe¬
zerei- u .gemischtesWarengeschaft ,
auch für jedes andere Geschäft ge¬
eignet , äußerstbillig zu verkaufen .
Anzahl . 300 « Mk . In ersterer
Branche ist ein solches am Platze
erst einaegangen. Nähere Auskunft
erteilt J . A. Fladt , Ettlingen .

Reitpferd,
. Fuchs-Stute , fehlerfrei , kompl.
:r ., absolut sicher und truppen-<3-

aer ., abiolilt sicher — . . . . . .
fromm , wegen Krankheit des Be¬
sitzers verkäuflich . Näheres bei
Stallmeister Schindler , hier ,
Rüppurr erstratze 1 . 12376 .2 .2

Fahrrad ,
"HM

hochelegantes , mit Fretlauf , billig
abzugeben . B31362

Körnerstraste 10 , Laden.
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2 50
Mark

Hasch-Hesten
schöne Musterung

3 50
Mark

ganz aparte Westen

Mark

hochfeiner Geschmack.
12493

Um noch vor der
Herbst - Saison mit

unseren

hellen Westen
möglichst zu räumen ,
haben wir diese Ein¬
heitspreise angesetzt
und bedeutet dieses
eine enorme Preis¬

reduzierung .

Reparaturen
an 12508 .3.1

Fahrräder. Nähmaschinen
und Grammophone

werden schnell u. gut ausgeführt .
3. Böttcher, WAL .

"
Markgrafensti *. 44 .

Jet

. / J36

€ .

(£%e Ufa

(d/dreehe jpededel/zfe td êen/eda/ / / e//e eed , med Jeden e 'die

J7<yd <S/ef//i <ze?e <teei dämmenden ’̂ eeejen ei/eedn &ee damet ? en
dei (Z/deedjctcjcm eendedame deizeieteicenjfen -veimcieden -weiden .

ee ty/m f/r
Wtdij/oßdn Jäf/f/ä Qy/deed/ffm

Jene/diee/d en ^ ieddei xSdaJweeddeenpe &eŷ en .

ddee/dteenpen en deeiZedfei %deed , ezee/d

seendcd enneidad/ <twee ' / /dpen .
12491

Beginne meine beliebten

Kurse und bitte um baldig»Anmeldung . 12WR . Landmesser ,Lachnerstratze 14, H.

Teppiche
für 12512 .6.1

Erngunvtievttng
per Stück Mk . 1 . 80

Arthur Baer ,Karlsruhe
Kaiserstr. 93 Kaiserstr. 93
1 Treppe hoch 1 Treppe hoch

— Telephon 2665. —

40000 Mark
sind auf I . oder II . Hypothekezu billigem Zins auszuleihen durchAugust Schmitt , Hvvotheken -
geschüft , Karlsruhe . Hirschstr . 43 .Telephon 2117 ._ 12511,2 .1
Gebild . Dame g^nrlvlion von

sucht kl. 4/UllkyrirSelb
geber aufzunehmen . Nur ern, .-gemeinte Offerten erbeten unterNr . B31357 an die Expedition der
„ Bad . Presse ".

Maschinenfabrik
u . Eisengießerei sucht mit solven¬ter Firma vorübergehend» Acceptaustausch.mm

Strengste Diskretion zugesichert.Angebote unter 8 . V . 173 befDaube L Co ., Stuttgart .
Ga §) nglainpe , f0uf. gesüßt .Offerten unter Nr . B31297 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.1

Geschäfts-Haus
in der Nähe von Karlsruhe mit gr .Hof- , Obst- u . Gemüsegarten bald¬
möglichst zu verkaufen . 2.1Offerten unt . Nr . B31367 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Tiefbautechnirer,
vollständ. Werk für Selbststudium ,130 Hefte (Karnack-Hachfeld) , billigzu verkaufen . B31332.2.1Kriegstraße 190 , 3 . Stock , links .

L Polstersessel und 1 Fahrradsind zu verkaufen . B31348Näh . Luisenstr . 73, Part , rechts .
Gelegenheitskauf . Neues Pianinoist umständeh . zu verk. Preis nachUebereink. Zu erfr . unter 3331292in der Expeo. der „Bad . Presse".

sind einige elegante
Braut -Ausstattiingen

in unseren Geschäftsräumen ausgestellt , zuderen Besichtigung wir uns gestatten , ergeh,
einzuladen.

Geschwister Baer ,Speziaihaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen ,
Kaiserstrasse 149 , I . 12494

Man verlange bei affen
Elektrizitätswerken, Groae*
Händlern und Installateuren

ausdrücklich die
Wolfram -Lampe

| Vorzeitig ausbrennende Lampen wefdta eutteü]

Stahl- und Mineralbad Niedernau
im württbg. Schwarzwald , Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder. Bäderaller Art. Pension vou Mk . 5.— an. Bis 15. Juni und ab 8. September ermässigte Preise,4517a 5.5 Prospekte vom Besitzer: Fr . Rai dt .

a .<pe .0 £ ) Qgtk

illsilfs ksleiil-üNÜAlmkiiiiiii!IllalllIJ
aafomatHeiBwasserapparatB

oh.Vaillanl&ini>.itRemsdieid
Grösste und bedeutendste Spezial- Fabrik für Gas-BadeOfen . — Verkauf nur durch die Installations¬geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei.

8
s»

Darmstädter Möbel,die eben bei feineren Anstatt , fastdurchgängig gekauft werden , erhalt .M07a >ie direkt v. der Fabrik vonLudwig Stritzlnger ,Möbelfabrik ,Darmst » dt,Heinrichstr.67.150 ZimmereinrichtHngealOjähr. Garantie. Fernruf 1441.Katalog gratis . Kein Kaufzwang.Lport-Liegwagen,eleganter , urcismett zu verkaufen.316 « ybelstratze 20 . 4. St .

Die neuere Wissenschaft Hai festgestellt, datz wir in vorschristsmätzig ge¬wonnener , besonders zubereiteter Buttermilch ein Heil- und Nährmittel fürKinder besitzen, welches alle anderen Formen der Kuhmilch überragt.Line fortlaufende Bestättgung finden diese wissenschaftlichen Feststellungendurch die grotzarttgen Erfolge, die in der Säuglingspraxis täglich mit demButtermilchpräparat
Wyf / I / J Holländische

. Säuglings* nahrung
von Aerzten constatiert und von Eltern fteudig anerkannt werden .Die Bilbeler H. 8. ist : 1) ein souveränes Heilmittel — bei chronischemDarmkatarrh — bei Hautausschlägen aus Ernährungsstörungen —2) das zuverlässigste Nährmittel — im ersten Vierteljahr nach der Geburt ,befonders auch för Frühgeborene — als Beinahrung zur Muttermilch. —Die Herstellung erfolgt durch die Milchwerke 8tsuch & Co. in Vilbel nachAngabe u. unt. ständiger Conttolle v. Univerf.-Profesior vr. med. Koeppe, Gietzen .Dose L Mk. 1 .40 in allen Apotheken . Spezial-Depöts für trinkfertig zubereitete H. S. inVt Literflaschen ä 18 Pfennige .

7tl9a .l0 .2Karlsruhe : Internationale Apotheke , Karlsruhe .Hersteller : Milchwerke Staudt & Co., Vilbel.

Erfahrener und bewährter
Hr Dirigent

übernimmt in Karlsruhe oder Um¬gebung vie Leitung eines Gelang «Vereins . Offerten unter Nr. 11368an die Expedition der „Bad . Presse" .

Bruckarbeiten jeder Art KittÄS
(Sitte neue deutscheFahne , grauerMtlttärmantel . Helm und Säbel»u verkaufen. B31320.2.1SotfetstUbc 4» . 3. Stock .

erren erhalten vorzügl .
Ml-Uig- 11«! MH

in derWeltzienstr. pro Tag 1.50 M.Gest. Adreff. unt . Nr . « 31317 andte Exped. der .Bad . Presse" .

1V "
,

vom Kapital sind durchsofort. HauSkauf zu er¬zielen.Offerten unter Nr . 12160 an dieErster, . der „Bad . Preffe ' . *

Mittlerer 7771a

wünscht Annäherung an Fräuleinoder kinderlose Witwe nicht unter24 Jahren . Offerten sub O . F .IS postl . B .. Badi 'a erbeten .

Nr
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empsiehlt billigst die £Expedition der „Aad . grelle ". —
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